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Beiſpielloſe Grauſamkeiten der Banditen an den Reiſenden Etwa 100 KReiſende verbrannt Kuf der Flucht vor
den Regierungstruppen Die Anführer der Banditen drei Prieſter?

Wie ſchon kurz gemeldet, haben in der Nähe von
Guadelajara in Mexiko Banditen einen Zug
überfallen. Sie verſchloſſen die Türen und
ſteckten die Waggons in Brand. Dabei
ſind 100 Männer, Frauen und Kinder
verbrannt. Die Attentäter, etwa 500 an der
Zahl, ergriffen dann die Flucht und werden jetzt
von Regierungstruppen verfolgt.

Der Ueberfall der 500 Banditen auf den mexikaniſchen Zug,
den ſie anſteckten, wobei ſämtliche 186 Paſſagiere verbrannten,
hat im ganzen Land ungeheure Aufregung verurſacht. Das faſt
unglaubliche Ereignis ſpielte ſich im weſtlichen Mexiko in der
Nähe des Städtchens Guadelajara ab, das inmitten zer-
klüfteter Felſenberge beim Zuſammenfluß des Rio Grande de
Santiago und des Rio Verde liegt. Das Gebirge rundherum iſt
faſt überall über 1000 Meter hoch. Die Gegend iſt ein

beliebter Aufenthaltsort der mexikaniſchen Jnſurgenten,
die im menſchenleeren Gebirge hauſen und von hier ihre Plün-
derungszüge durch die weſt- mexikaniſchen Staaten unternehmen.
Schon wiederholt haben ſich in dieſer Umgegend Eiſenbahnüber-
fälle ereignet, ſo daß die mexikaniſche Regierung ſich gezwungen
ſah, die von den Küſten des Stillen Ozeans nach den atlantiſchen
Häfen verkehrenden Züge ſtändig durch größere Militäreskorten
begleiten zu laſſen, die unter der Führung von Offizieren ſtehen
und auch mit Maſchinengewehren ausgerüſtet ſind. Auch der
geſtern

überfallene Zug war von Soldaten begleitet.

Jm Gepäckwagen und im letzten Wagen hatten etwa 50 bewaff-
nete Soldaten unter dem Kommando von zwei Offizieren Platz
genommen.

Der Zug, in dem ſich die Reiſenden befanden, darunter
Perſonen, die eine Pilgerfahrt nach einem heiligen Orte in der
Umgebung Mexikos unternommen hatten, zahlreiche Ausflügler
und auch mehrere Ausländer, war vom pazifiſchen Hafen
Magzatlan nach Vera Cruz über Mexiko unterwegs. Die Tochter
des ehemaligen mexikaniſchen Präſidenten Obregon befand ſich
ebenfalls unter den Reiſenden. Sie fuhr 1. Klaſſe, in der ſich
außer ihr noch etwa 40 Paſſagiere befanden.

Nachdem der Zug Guadelagjara verlaſſen hatte, hätte er in
der Station Limon halten ſollen. Kurz vor dieſem Bergdörfchen
war aber das Gleis auf offener Strecke von den Banditen,
die die Eiſenbahnböſchung von beiden Seiten beſetzt hielten,
auf geriſſen worden, ſo daß

die Lokomotive entgleiſte,
Die Reiſenden verſpürten zunächſt eine gewaltige Erſchütterung
und dachten an ein Unglück. Die ihnen drohende größere Ge-
fahr, in die Hände der rückſichtsloſen Banditen zu fallen, wurden
ſie erſt gewahr, als gleich nach der Entgleiſung von allen
Seiten her Schüſſe knallten. Entſetzt flüchteten ſie
in ihre Waggons, und die militäriſche Eskorte des Zuges ſetzte
ſich zur Wehr. Es entwickelte ſich

ein regelrechtes Feuergefecht,
das mehrere Stunden hindurch andauerte. Die Verteidiger des
Zuges wurden der Reihe nach kampfunfähig gemacht. Mehrere
von ihnen lagen ſchwer verwundet umher, dem größten Teil aber
war die Munition ausgegangen. Sie mußten daher die Verteidi-
gung einſtellen und ſich und die Paſſagiere auf Gnade oder
Ungnade den Angreifern aus liefern. Die Ban-
diten umringten den Zug, ſchoſſen durch die Fenſter in die Wag-
gons hinein, dann vurchſtreiften ſie die einzelnen Abteile und
zwangen die Paſſagiere, auszuſteigen. Dann wurden ihnen alle
Wertſachen und ihr Geld abgenommen.

Inzwiſchen waren die im Zuge befindlichen, noch lebenden
Soldaten von einer anderen Abteilung Banditen umringt und
furchtbar mißhandelt worden. Schließlich zwangen die
Räuber die Paſſagiere, ſich in die letzten zwei Waggons des
Zuges zu begeben. Auch die Soldaten mußten ihnen folgen.
Die Reiſenden atmeten erleichtert auf, da ſie glaubten, daß ihre
Leiden nunmehr ein Ende nehmen würden. Plötzlich aber muß
ten ſie zu ihrem größten Entſetzen bemerken, daß die Unmenſchen
die Abſicht hatten, ſie alle zu ermorden. Es wurden nämlich
von Jnſurgenten

große Gefäße mit Zetroleum
herangeſchleppt, die beiden Waggons, in denen ſich die Paſſagiere,
187 an der Zahl, befanden, über goſſen und dann unter
Hohnrufen und ſpöttiſchem Gelächter angezündet.

Jn den brennenden Waggons ſpielten ſich un beſchreib
liche Szenen ab. Vor Furcht und Entſetzen halb irrſinnige
Paſſagiere verſuchten die Türen zu öffnen, um ins Freie zu
gelangen. Die Türen waren jedoch von den Räubern verſchloſſen
worden. Andere eilten zu den Fenſtern und ſprangen auf den
Bahndamm, wo ſie jedoch von den Banditen ſofort nieder
gemacht wurden. Nur einigen gelang es, zu entkommen.
Mehreren von ihnen hat das überſtandene entſetzliche Schauſpiel
die Sprache genommen. Nur fünf erreichten Limon, wo ſie über
das unglaubliche Geſchehnis Bericht erſtatteten.

Nach ihren Schilderungen ſollen ſich in der letzten Viertel-
ſtunde Szenen abgeſpielt haben, die zu beſchreiben, vollkommen
unmöglich iſt. Das ganze Tal ſoll von den fürchterlichen
Schreien und Hilferufen der Paſſagiere wiedergehallt haben.
Jn den Abteilen des Zuges, deren Wände ſchon in Flammen

ſtanden, ſeien Leute umhergeirrt, denen die Kleider am Körper
brannten. Schließlich
brachen die brennenden Waggons zuſammen

und begruben die 186 Perſonen,
die ſich darin befanden, unter ihren Trümmern. Die Tochter des
Präſidenten Obregon war ſchon vorher durch ein Fenſter ins
Freie geſprungen und wurde von den Banditen mit Gewehr-
kolben erſchlagen.

Die alarmierte Bewohnerſchaft des Ortes Limon traute ſich
aus Furcht vor den Räubern zunächſt nicht an die Eiſenbahnſtrecke
heran. Es wurde erſt Bericht nach Guadelajara erſtattet, von wo

in Sonderzügen Regierungstruppen herbeieilten.
Als ſie herannahten, ergriffen die Banditen die Flucht und zogen ſich
in die Berge zurück. Erſt jetzt konnte die Unglücksſtätte genau

unterſucht werden. Unter den verkohlten Ueberreſten der letzten
beiden Waggons befand ſich kein einziger Lebender
mehr. Die

Paſſagiere waren alle vollſtändig verbrannt,
ſo daß zunächſt nicht einmal ihre Zahl feſtgeſtellt werden konnte.
Erſt ſpäter war es möglich, ſie auf Grund der bei den einzelnen
Stationen ausgegebenen Fahrſcheine zu ermitteln.

Spät abends traf die Nachricht von dieſem beſtialiſchen Akt in
der Hauptſtadt ein und verurſachte dort ungeheure Beſtürzung.
Präſident Calles berief ſofort einen Kabinettsrat ein, in dem
über die zu ergreifenden Maßnahmen beraten wurde. Kriegs
miniſter Amaro erhielt den Auftrag, die Verfol gung der
Banditen zu übernehmen und ihrer um jeden Preis habhaft zu
werden. Er begab ſich an der Spitze einer Kavallerieabteilung auch
ſofort mit einem Sonderzuge nach Limon, um von dort aus di
weiteren Anordnungen zu treffen.

Jn mexikaniſchen Regierungskreiſen wird die
Bluttat als ein Racheakt der Rebellen gegen die Obrigkeit

aufgefaßt. Man glaubt, daß die Banditen beabſichtigten, durch eine
Schreckenstat die Regierung Mexikos vor aller Welt zu diskredi-
tieren und in der Oeffentlichkeit die Vorſtellung zu erwecken, daß
in Mexiko unhaltbare und völlig ungeordnete Zuſtände herrſchen.

Die Jdentität der Toten konnte größtenteils noch nicht feſt
geſtellt werden, da ihre ganze Habe entweder verbrannt oder von
den Banditen mitgenommen worden iſt. Angeblich ſollen ſich unter
dem Reiſenden auch mehrere Nordamerikaner befunden haben. Ob
ſich auch Deutſche unter den Opfern befinden, konnte bisher
nicht ermittelt werden. Verſchiedene amerikaniſche Zeitungen
habn Sonderberichterſtatter nach Guadalajara entſandt.

Ueber das unerhörte Ereignis erfahren wir noch:
Waſhington, 21. April. Der grauſige Ueberfall

auf den Perſonenzug Guadalajara--MexikoStadt ſtellt ſich nach
den neueſten Meldungen als das Tollſte dar, was ſelbſt Mexiko
bisher auf dieſem Gebiete aufzuweiſen hatte.

Die Zahl der Toten
erreicht zwar nicht ganz die Höhe, die in den erſten Meldungen
angegeben war, ſie brträgt aber immerhin etwa hundert. Die
Banditen brachten den Zug bei Limon zur Entgleiſung, griffen
das Begleitdetachement an und zündeten, nachdem ſie ſiebzehn
Soldaten niedergemetzelt hatten, den Zug an. Trotz des heftigen
Feuers, das den flüchtenden 170 Paſſagieren nachgeſandt wurde,
gelang es etwa der Hälfte von ihnen, zu entkommen. Gerücht-
weiſe verlautet, daß ſich unter den Opfern Refugia
Obregon, die Tochter des früheren Präſidenten von Mexiko,
befindet. Amtlichen mexikaniſchen Mitteilungen zufolge ſind
die Anführer der Räuberbande drei Prieſter.

Der Miſſiſſippi ein Strom
des Unglücks

Waſhington, 21l. April. Nach einer Mitteilung der Ver-
waltung des Roten Kreuzes beträgt die Zahl der von der Hoch-
waſſerkataſtrophe im Miſſiſſippital Betroffenen über 50 000
Familien, die in Notbaracken untergebracht werden. Das Unglück
unter den Flüchtlingen, die ihre Häuſer zumeiſt unter Zurück-
laſſung ihrer geſamten Habe verlaſſen mußten, iſt ſehr groß. Die
Behörden treffen alle Vorbereitungen, um die Epidemiegefahr
abzuwenden. Von Waſhington ſind mehrere Züge mit Medika-
menten und Sanitätsperſonal in die betroffenen Gebiete abge-
gangen.

Memphis (Teneſſee), 21. April. Der ſtündlich weiter
ſteigende Miſſiſſippi fordert immer neue Opfer, deren Zahl ſich
zur Stunde allen Schätzungen entzieht. Der reißende Strom,
deſſen Ufer überhaupt nicht mehr zu erkennen ſind, trägt hunderte
von Häuſern mit ſich, in denen ſich noch ganze Familen auf-
halten. Daneben treiben Tauſende von Tierkadavern und menſch-
liche Leichen, Baumſtämme und andere Trümmer, die ein unbe
ſchreibliches Chaos bilden. Memphis und die benachbarten Städte
und Dörfer ſind mit Flüchtlingen überfüllt. Zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung iſt die geſumte Staatsmiliz mobilifiert
worden.

New York, 21. April. Nach den letzten Nachrichten aus den
Südſtaaten ſetzt der Tornado ſeinen Vernichtungsweg ununter-
brochen fort. Bisher wurden zwölf Städte von ihm ereilt und
faſt völlig vernichtet. Die bisher feſtgeſtellte Geſamtzahl der Opfer
beträgt 122, wovon auf Texaz 59, auf Oklahoma 45, auf Jllinsis
22 Perſonen entfallen. Die anderen fünf Perſonen wurden in
den benachbarten Staaten von herabfallenden Dachziegeln getötet.
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Uenmerkantilismus?
Als ſich bei der Verabſchiedung des letzten deutſch

franzöſiſchen Proviſoriums gerade innerhalb der Regie
rungsparkeien ſtarke Oppoſition gegen die getroffenen
Abmachungen regte, wurde das von den Vertretern des
radikalen Freihandelstums vornehmlich im demokratiſchen
Lager als ein Rückfall in die Methoden des Merkantilis-
mus bezeichnet. Man ging hier und da ſoweit, zu be
haupten, daß die Oppoſition gegen die deutſch franzöſiſchen
Wirtſchaftsvereinbarungen drauf und dran ſei, wichtige
politiſche Intereſſen des Reiches preiszugeben, lediglich,
um eine protektioniſtiſche Wirtſchaftspolitik zugunſten
einiger weniger Wirtſchaftszweige zu treiben. Auf das
Abwegige derartiger Deduktionen würde man nicht weiter
eingehen brauchen, wenn nicht die kommenden Wochen und
Monate wichtige wirtſchaftspolitiſche Verhandlungen auf
allen möglichen Gebieten für uns brächten. Es ſei an den
bevorſtehenden Beginn der Weltwirtſchaftskonferenz in
Genf erinnert, an die Wiederholung eines deutſchen Be
ſuchs von Jnduſtrieführern in England, vor allem aber
an die zahlreichen Handelsvertragsverhandlungen, die die
Reichsregierung nach allen Seiten zu führen haben wird,
wobei die Beſprechungen mit Polen wegen ihres beſon-
deren politiſchen Gehalts in erſter Linie erwähnt ſeien.
Die Reichsregierung kann ihre Funktion nur dann wirklich
erfüllen, wenn ſie nicht nur einſeitig auf die Erleichterung
des internationalen Güteraustauſches ausgeht, die theore
tiſch geſehen natürlich durch einen radikalen Abbau der
Zölle auf der ganzen Linie mit einem Schlage zu erzielen
wäre. Sie hat vielmehr gleichzeitig auch die Intereſſen
der deutſchen Produktion, ſowohl der landwirtſchaftlichen
wie der induſtriellen, zu wahren, wenn ſie nicht ihre tak-
tiſche Stellung für die kommenden internationalen Aus
einanderſetzungen preisgeben will.

Von einem Neumerkantilismus, der doch gleich
bedeutend ſein würde mit einer künſtlichen Stützung an
ſich lebensunfähiger Wirtſchaftszweige durch Hochſchutzzoll
politik, Einfuhrverbote und dergleichen, kann ſchon deshalb
keine Rede ſein, weil ſchon ſeinerzeit bei der Verabſchiedung
des gegenwärtigen deutſchen Zolltarifs mit Billigung aller
Parteien der damaligen Regierungsfront, die ſich mit der
heutigen deckt, erklärt wurde, daß die Zölle lediglich zum
Aushandeln beſtimmt ſeien, und daß an ihnen Abſchläge
in gleichem Maße vorgenommen werden ſollten, wie unſere
Verhandlungsgegner auf zollpolitiſchem Gebiete uns ent
gegenkämen. Dieſe Praxis iſt denn auch bisher ſtets
befolgt worden. Und wenn es dennoch nicht gelungen iſt,
die Zollmauern weiter abzubauen, ſo liegt doch die Schuld,
objektiv geſehen, in erſter Linie an den Anderen. Thypiſch
iſt dabei das Verhalten der franzöſiſchen Regierung. Mit
einer Rückſichtsloſigkeit, die man unſeren Politikern auf
der Linken nur zur Nachahmung empfehlen kann, hat ſie
bisher in jedem Stadium der außerordentlich ſchwierigen
deutſch franzöſiſchen Auseinanderſetzungen auf wirtſchaft
lichem Gebiete ihr politiſches Uebergewicht, das ſie durch
den Verſailler Vertrag gewonnen hat, in die Wagſchale
geworfen. Als am 10. Januar 1925 das Handicap der
einſeitigen Meiſtbegünſtigungsklauſel für Deutſchland in
Fortfall kam, war auch das damalige franzöſiſche Kabinett
mit allen Mitteln beſtrebt, den wirtſchaftspolitiſchen Vor
teil dieſer Klauſel ſolange wie möglich aufrechtzuerhalten.
Jn der Tat konnte die Reichsregierung damals nur durch
ziemlich weitgehende Konzeſſionen die wirtſchaftspolitiſche
Handlungsfreiheit gewinnen, die ſie gerade in ihrem Ver
hältnis zu Frankreich unbedingt benötigt. Sie iſt damals
und heute fraglos bis an die Grenzen deſſen gegangen,
was die deutſche Produktion tragen kann. Mit allem
Nachdruck muß deshalb betont werden, daß ein weiteres
Nachgeben gegenüber franzöſiſchen Forderungen weder bei
den land wirtſchaftlichen noch bei den induſtriellen Zöllen
möglich und erträglich iſt. Das Kabinett wird Gelegen
heit haben, namentlich auf der „Weltwirtſchaftskonferenz,
aber auch bei den ſonſtigen internationalen Verhandlungen
im Rohſtahlkartell uſw. zu beweiſen, daß ihm jede merkan-
tiliſtiſche Einſtellung fernliegt. Sein Ziel iſt nicht die
handelspolitiſche Abgrenzung Deutſchlands nach außen,
ſondern die Anbahnung freundſchaftlicher Beziehungen auch
auf wirtſchaftlichem Gebiete.
Groß-Staaten der Erde durch Hochſchutzzölle gegen die Er
leichterung des Warenaustauſchs ſperren, ſolange unſere
Reparationsgläubiger ſich weigern, dieſelben deutſchen
Waren, aus denen ihre Kriegsſchulden bezahlt werden
ſollen, zu erträglichen Sätzen hereinzunehmen,
bleibt auch dem Reiche nichts anderes übrig, als ſich eine
Zollrüſtung zu ſchaffen, die ſowohl zum Kampf wie zum

Verhandeln geeignet iſt. J

Solange ſich freilich alle

ſolange



Gleichberechtigung der deutſchen Sprache im Elſaß
e

aßTothringenr anf21. April. Heute vormittag fand in Straßburg
die e Vollverſammlung der Geſellſchaft der Freunde der

ſtatt. Poincaré, der den Vorſitz führte,
Redekam in auch auf die Beweggründe S ſprechen,

die ihm Ernennung des neuen Rektors der Straßburger
Unive Ffiſter, geführt hätten. Er erklärte, Pfiſter bei den
Beſprechungen über die Beſetzung des Rektorſtuhles darauf hinge
wieſen zu haben, daß die Mißſtimmung im Elſaß
übertrieben we Es hätten ſich bedauerliche Mißver
ſtändniſſe ereignet, die um jeden Preis zerſtreut werden müßten.
Man habe das Slſaß glauben machen wollen, daß die franzöſiſche
Regierung ſeine Tradition und Sitten nicht beachte, ihm eine
Geſetzgebung auferlegen wolle, der die Mehrheit der Bevölkerung
nicht zuſtimme und die bei dem Volksſchulunterricht die Zwei
ſprachigkeit und den elſäſſiſchen Dialekt beſeitige ſowie
die Kinder daran hindern wolle, mit Familien, die kein Franzö-
ſiſch verſtänden, in Briefwechſel zu treten, und den Religions-
unterricht in deutſcher Sprache erteilt zu bekommen.

Poincaré erklärte dann wörtlich: „Die Kinder
müſſen überall, wo die deutſche Sprache von ihren Eltern ge
ſprochen wird, deutſch ſchreiben können, ſie müſſen es
guch verſtehen, weil ſie zu einem Grenzland gehören, wo die
deutſche Sprache ſelbſt vor dem Jahre 1870 üblich war. Sie
müſſen aber auch mindeſtens ebenſo gut franz öſiſch
können, weil das Franzöſiſche die Nationalſprache
iſt und die Kinder allein in Verbindung mit ihren Landsleuten
bringen, ihnen die Türen der Verwaltung öffnen und die in
duſtriellen und Handelsbeziehungen mit dem übrigen Lande er
leichtern kann. Um dieſe verſchiedenen Bedürfniſſe miteinander
zu verbinden, müſſe man pädagogiſche Methoden an-
wenden, was vor allem die Angelegenheit der zuſtändigen
Nänner, Rektoren, Schulinſpektoren und Lehrer ſei.“

Her Völkerbund und die Teilnahme Rußlands an der

Weltwirtſchaftskonferenz
Genf, 21. April. Jn Völkerbundskreiſen beſchäftigt man ſich

genwärtig lebhaft mit der Frage der Teilnahme Rußlands anber Weltwirtſchäftskonferenz. Jm Völkerbundsſekretariat be

Um das Verbot von „Wiking“ und „Olympia“
Die Berufungsverhandlung vor dem

Staatsgerichtshof
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

BVerlin, 21. April. Heute morgen hat vor dem großen Senat
des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik in Leipzig die
Verhandlung über den Ein er der preußiſchen Regierung gegen
die Aufhebung des preußiſchen Verbotes der Sportverbände Wiking
und Olympia durch einſtimmigen Beſchluß des kleinen Senates
des Staatsgerichtshofes begonnen. Die Verhandlung wird
mehrere Tage in Anſpruch nehmen und dürfte von hohem polier Intereſſe ſein, da auf der Zeugenliſte auch der Hochmeiſter

des Jungdeutſchen Ordens, Mahraun, ſowie ſein Ordenskangzler
Vornemann ſtehen, deren Denkſchrift bekanntlich das rer
r r zur Auflöſung der Verbände veranlaßt hat.

iſt. das erſtemal, daß der große Senat des Staatsgerichtshofes
eine Berufungsverhandlung führt, und dieſe Berufun

ſchen Regierung iſt auch deshalb außergewöhnlich, weil die
rufsrichter einſtimmig der Veſchwerde der vom Verbot betroffe

nen Organiſationen ſtattgegeben haben. Wie bekannt, iſt der
große Senat des Staatsgerichtshofes politiſch zuſammengeſetzt,
und wenn man die Liſte der Laienbeiſitzer durchlieſt, ſo muß man

ſtſtellen, daß ihre Zuſammenſetzung keineswegs mehr der
tigen politiſchen Lage entſpricht, ſondern dieſem Gericht in

radezu provozierender Form den Charakter eines Revolutions
unals gibt. Es iſt auf das Höchſte zu bedauern, daß die preu

ßiſche Regierung ſich mit dem objektiven Spruch der Berufs
richter nicht zufrieden gegeben. ſondern an as Plenum des
Staatsgerichtshofes appelliert hat, deſſen Entſcheidung, wie ſie
auch immer ausfallen mag, eben wegen der politiſchen Zuſam
menſetzung, nur allzu leicht zu Mi Anlaß geben wird.

der preu

der gereei Dafür nehmen direktdrei ſichere Angehörige des Reichsbanners Schwarz-rotgold, die
ozialdemokratiſchen Abgeordneten Reichsminiſter a. D. Wiſſell-

rlin, Verbandsvorſitzender Brandes Stuttgart und der
Gewerkſchaftsführer ſowie ein dieſer Gegen

aniſation gegen die vaterländiſchen Verbände wahrſcheinlich
ſehr naheſtehender preußiſcher Landtagsabgeordneter, der Refe
rent im preußiſchen Handelsminiſterium, artmann-Berlin,
als entſcheibende Richter an der Verhandlung teil. Auf welchem

lügel des Zentrums der Zentrumsbeiſitzer Abgeordneter Emil
chmidt- Leipzig ſteht, iſt im Augenblick nicht feſtzuſtellen.

Eine Folge dieſes ausgeſprochenen Sondercharakters dieſes Ge
richtes iſt es auch, daß mit aller Sorgfalt die r geprüft
werden muß, ob die Entſcheidung mit Zweidrittelmehrheit, wie es
die juriſti Auffaſſung iſt, gefällt werden muß, oder ob eine
einfache Mehrheit genügt wie es die preußiſche Regierung, um ihrVerbot doch noch durchzubringen, annimmt. Dieſe Entſcheidung
dürfte eine der letzten Handlungen des Staatsgerichtshofes ſein,
da die Aufhebung des Republikſchutzgeſetzes bevorſteht und die
preußiſche Berufungsaktion gegen ein einſtimmiges Urteil aus
dem Munde objektiver Berufsrichter keinesfalls den Tendenzen
förderlich ſein kann, die eine Verlängerung des Republikſchutz
geſetzes und damit die Stabiliſierung eines Sonderrechtes, das
en der grundlegendſten Sätze der Verfaſſung widerſpricht, er
ſtreben.

Sitzungsbericht
Leipzig, 21. April. Jm weiteren Verlauf der Vormittagsver

handlung ſtellte Reichsgerichtsrat Arnold feſt, daß der Staats
gerichtshof in Dreimännerbeſetzung am 18. Oktober 1926 bereits
der Beſchwerde der aufgelöſten Verbände ſtattgegeben und die
Verfügung der preußiſchen Regierung vom 12. Mai für aufge
hoben erklärt habe. Gegen dieſen Beſchluß habe das preußiſche
Niniſterium des Junern am 29. Oktober 1926 die Entſcheidung
des Plenums des Staatsgerichtshofes angerufen und beantragt,
die Beſchwerde der Verbände als unzuläſſig zu verwerfen, da die
Auflöſung u Grund des Geſetzes vom 22. März 1921 Verbot
inilitäriſcher Betätigung von politiſchen Hrganiſationen) unan
ſechtbar ſei. Der Berichterſtatter verlas die i ehe der

Verbände ſowie eine ganze Anzahl von Auffätzen und
Schriftſtücken über ihre Verfaſſung und Einſtellung. Die Beweis
ſtücke ſind auch in einer Denkſchrift des preußiſchen Miniſteriums
des Jnnern an den Landtag zuſamengefaßt. Aus anderen
Schriftſtücken wird gefolgert, daß der Bund „Wiking“ eine Fort
ſetzung der Brigade Erhardt bzw. der Organiſation Conſul ſei.

an der Konferenz nach wie vor voll in Kraft iſt.

Keine Berliner Tagung
des Völkerbundes

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 21. April. Trotzdem die demokratiſche Preſſe ſich

nach wie vor mit Eifer bemüht, für eine Verlegung der
kommenden Völkerbundstagung nach Berlin Stim
mung zu machen, dürfte es nunmehr feſtſtehen, daß dieſer Ge
danke von den in Betracht kommenden Stellen vollkommen
fallen gelaſſen worden iſt. Dem Beſchluß des Rates, ſeine
Tagung in Berlin abzuhalten, müßte eine Einladung der
deutſchen Regierung vorangehen, die, wie die Dinge
heute liegen, nicht zu erwarten ſteht. Solange das Rhein
land beſetzt iſt, glaubt man in den der Regierung naheſtehenden
Kreiſen, nicht in der Lage zu ſein, eine derartige Einlabung an
Mächte ergehen zu laſſen, die an der Beſetzung beteiligt
ſind ober ihre Fortdauer billigen. Soweit wir unterrichtet Find,
hat ſich das Kabinett überhaupt niemals ernſthaft mit dem Ge
danken befaßt, der, wie es ſcheint, von einer Seite in die
Debatte geworfen worden iſt, die weniger berufliche als mehr
geſellſchaftliche Erfolge von ſeiner Verwirklichung erwartet.

Noch ein Dementi r(Von unſerer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 21. April. Wie das „Berliner Tageblatt“ mitteilt,

haben der Direktor der Darmſtädter und Nationalbank, Goldſchmidt,
und der amerikaniſche Finanzmann Kahn, die im Zuſammenhang
mit den Dawesplänen genannt wurden, keinerlei Be
ſprechungen dieſer Art geführt. Herr Kahn denkt im Gegen
teil an keinerlei derartige Pläne und hat Herrn Goldſchmidt gegen
über ſeiner Meinung dahin Ausdruck gegeben, daß er derartige
Dinge als abſurd anſehe.

Das iſt eine etwas bequeme Art, immerhin doch recht materielle
Angaben einfach als unzutreffend hinzuſtellen, eine Art, die ja
Herrn Kahn auf ſeiner Propaganda gegen Deutſchland durchaus
vertraut iſt. Wir nehmen an, daß die Diskuſſion über dieſe
Pläne auch mit dieſem Dementi noch durchaus nicht abgeſchloſſen
iſt, daß wohl aber ihr öffentliches Bekanntwerden zum mindeſten
erheblich dazu beigetragen hat, daß man ſie nunmehr als un

Der e Daher der politiſchen Entwicklung des Bundes „Winking“
habe im Jahre 1924 gelegen, über 1925 ſei wenig zu berichten.

Staatsanwaltſchaft wurde gegen das Urteil Berufung ein
gelegt.

durchführbar und abſurd anſieht.

Erſt Ende 16925 ſei die politiſche Betätigung wieder rege geworden.
Zum Nachweis hierfür wurde eine ganze Reihe von riftſtücken
verleſen. Rechtsanwalt Dr. Bloch macht r aufmerkſam,
daß er auf Vorlegung der Originale der Urkunden dringen müſſe.
Mehrfach ſeien Myſtifikationen vorgekommen.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung im Wiking-Olympia-
Prozeß verlas der Berichterſtatter Arnold eine umfangreiche in
Weſtdeutſchland beſchlagnahme Dienſtanweiſung des Wiking,
in der nach Anſicht der preußiſchen Regierung

der militäriſche Charakter des Bundes

zum Ausdruck komme. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß in der Denk
ſchrift geſagt werde, der Wikingbund ſolle ſeine Ziele „mit Gewalt“
durchſetzen, dieſes Wort aber im Original der Dienſtanweiſung nicht
enthalten ſei. Der Berichterſtatter führte weiter aus, in der Denk
ſchrift werde der Schluß gezogen, daß die Dienſtanweiſung nicht nur
für Weſtdeutſchland erlaſſen worden ſei, ſondern für den ganzen
Wikingbund Geltung habe. Dagegen machten die Beſchwerdeführergeltenb, daß die Dienſtanweiſung von einem Bezirksleiter ſtamme,

und nur zum Teil mit den allgemeinen vom Bunde erlaſſenen An
weiſungen übereinſtimme. Weiter wurden Ortsgruppenbefehle,
Strafbefehle und dergleichen verleſen, die nach militäriſchem Muſter
gehalten ſind. Nach weiterer Verleſung regte Miniſterialrat
Schönner an, den Mitgliedern des Gerichtshofes die Dentkſchrift
der preußiſchen Regierung zu überreichen, da das Material zu um
r ſei, um es im Gedächtnis zu behalten. Senatspräſident

iedner hielt dies für bedenklich, da
die Denkſchrift einſeitig informiere.

Es gehe nicht an, das Material ſchriftlich den einzelnen Mitgliedern
des Gerichtshofes zu überreichen, während das Material der Gegen
ſeite nur mündlich vorgetragen werde. Darin könne man eine Be
einfluſſung erblicken. Eine weitere Anregung, dann wenigſtens die
Anlagen der Denkſchrift zu überreichen, erfuhr ſeitens der Rechts
anwälte Bloch, Dr. Hahn und Dr. Sack ſchärfſte Ablehnung mit
der Begründung, daß nur belaſtende Dokumente enthalten, ent
laſtende aber weggelaſſen ſeien.

Nach längerer Auseinanderſetzung hierüber trat eine Mit
tagspauſe ein, nach der ein Gerichtsbeſchluß über die Ueber
weiſung der Denkſchrift verkündet werden ſoll.

Leipzig, 21. April. Jn der Nachmittagsſitzung wurde
weder ein Gerichtsbeſchluß betreffend die Denkſchrift des Jnnen
miniſters verkündet noch die Denkſchrift den Mitgliedern des
Gerichtes überreicht. Reichsgerichtsrat Arnold fuhr in ſeinem
Bericht fort. Die Beſprechung wandte ſich einem Urkundenkomplex
zu, der in Breslau beſchlagnahmt worden iſt, und ſich mit der

Organiſation des Jungwiking
beſchäftigt. Sodann kam ein von der preußiſchen Regierung am
17. Juni vorigen Jahres eingereichter Schriftſatz zur Verleſung,
der einen Briefwechſel zwiſchen Major von Stephani vom „Siahl
helm und von Sodenſtern über Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den Verbänden über das Verhalten der Führer im
Falle eines ſtaatlichen Aufrufes enthält.

Der Berichterſtatter, Reichsgerichtsrat Arnold, trug weiteres
Material vor, das von der Gegenſeite beigebracht worden iſt, um
zu beweiſen, daß

auch das Reichsbanner SchwarzNotGold militäriſch
organiſiert

ſei und Geländeſpiele nach militäriſchem Vorbild veranſtalte.
Miniſterialrat Schönner gab zu, daß bis zu einem gewiſſen
Grade das Reichsbanner militäriſch organiſiert ſei, es wolle
aber nicht die verfaſſungsmäßig feſtgeſetzte 277 unter
graben, ſondern die Republik ſchützen. Das Reichsbanner
ſei aber kein militäriſcher Verband mit ernſter Ausbildung. (7)

Die Verhandlung wurde dann auf Freitag vertagt.

Ein Beleidigungsprozeß Brauns
Lyck, 21. April. Das hieſige große Schöffengericht verhandelte

heute gegen den veranwortlichen Schriftleiter der Lycker Zeitung,
Helmut Roſenfeld, und gegen den Herausgeber des
„Täglichen Dienſtes für nationale Zeitungen“, Major a. D. von
Jecklin, Berlin, wegen Beleidigung des preußiſchen Miniſter
präſidenten Braun. Der Angeklagte Roſenfeld wurde zu 800 Mark
und der Angeklagte Jecklin zu 500 Mark Geldſtrafe ver
urteilt. Ferner wurde den Angeklagten Tragung der Koſten
des Verfahrens auferlegt. Von den Angeklagten und von der

ſteht nicht die Abſicht, eine neue Einladung an die
Sowjetregierung zu ſenden, da man die Anſicht vertritt, daß die
bisherige Aufforderung an die Sowjetregierung zur Teilnahme

Entſchließungen des evangeliſchen
Reichselterntages

Hildesheim, 21. April. Am heutigen dritten gegen
tag nahm der Reich selterntag zu der ſchulpolitiſchen Lage
folgende Entſchließung an:

„Der zum fünften Reichselterntag in Hildesheim verſam
melte Reichsverband evangeliſcher Eltern und Volksbünde fordert,
ſaß ihm endlich ein in gewiſſem Sinne unveräußerliches ver

ſungsmäßiges Recht gegeben wird, und erwartet daher, daß
ie Reichsregierung nunmehr ohne Verzögerung das

angekündigte Reichsſchulgeſetz
evangeliſche Elternſchaft verlangt für ihre
evangeliſche Bekenntnisſchule. Es iſt uns darum
Gewiſſenspflicht, zu erklären, daß wir nicht länger auf das
Reichsſchulgeſetz warten können, daß der Bekenntnis-
ſchule Glerchberechtigung und volle Entfaltung gewähr-
leiſtet. Die Umwandlung der Gemeinſchaftsſchule in eine Schule
mit -hriſtlicher Marke lehnen wir ab, weil dadurch für die chriſt
liche Erziehung eine innerlich unklare und unzureichende Grund
la geſchaffen würde. Der Charakter der Staats
ſchule ſoll auch bei der Bekenntnisſchule unangetaſtet
bleiben. Aber zugleich ſind im Rahmen der Schulverwaltung
die Rechte des Elterngewiſſens unbedingt ſicher
guſtellen. An allen Parteien, die ſich für die Erhaltung
unſerer deutſchen chriſtlichen Kultur verantwortlich wiſſen, wen
den wir uns mit der dringenden u alle Kräfte ein
uſetzen und nunmehr unter allen Umſtänden die Reichsrer zum Ziele zu führen; wennwiederum die n eſetzgebung verſchleppt würde, ſo wäre

damit der Löſung der ulfrage durch Konkordatsvertrag die
Bahn freigemacht.“

Jn weiteren Entſchließungen wird die Aufgabe des Reichs
verbandes evangeliſcher Elternverbände betont, für die Sicherung
der Elternrechte auf der Grundlage der Reichsverfaſſung einzu
treten und die Erwartung ausgeſprochen, daß die Forderung
einer geſetzlichen Vertretung der Eltern in den Schulverwal-
tungskörpern möglichſt bald erfolgen. Jn verſchiedenen Fach
ſitzungen wurden aktuelle Spezialfragen behandelt.

Streik der Be Fre Kraftdroſchken-
hrer

Berlin, 21. April. Jn Ausführung des geſtrigen Streikbe
ſchluſſes der Berliner a rer ſind heute gegen
e Kraftdroſchkenführer von insgeſamt 9000 in den Streik
getreten.

Berlin, 21. April. Wie die Telegraphen-Union von zu
ſtändgiger Stelle erfährt, ſind die Schiedsſprüche im Konflikt
der Berliner Kraftdroſchken für verbindlich erklärt worden.

Der demokratiſche Parteitag
in Hamburg

Hamburg, 21. April. Jn Anweſenheit von mehr als 506
Delegierten und mehreren hundert Gäſten wurde heute in Ham

vorlegt. Die
Kinder die

burg der ſiebente ordentliche Parteitag der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei durch den Reichsminiſter a. D. Koch Weſer
eröffnet. Dieſer erklärte, daß neues Leben in der Demokrati-
c Partei blühe; wenn ſie auch es im Reiche in der Oppo
ition ſtehe, ſo werde ſie nicht weniger verantwortungsvoll ſein.

Eine ihrer Aufgaben ſehe ſie darin, den rechts von ihr
tehenden Parteien ein Weiterbeſchreiten reaktionärer Bahnen
adurch zu erſchweren, daß ſie fortgeſetzt ihre warnende

Stimme erhebe. Hierauf begrüßte der Redner beſonders die
Gäſte aus Danzig und dem Saargebiet ſowie die Vertreter der
Demokratiſchen und der Radikalen Partei Frankreichs als Dele
gierte der internationalen Union. Zur Verhandlung ſtand an
dieſem erſten Tage das Thema: „Der großdeutſche Einheits-
a Den einleitenden Vortrag hielt der Parteivorſitzende,

eichsminiſter a. D. Koch Weſer.

Eine Friedensreſolution des ruſſiſchen
Rätekongreſſes

Riga, 21. April. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der
Nätekongreß der Sowjetunion eine Entſchließung ange
nommen, in der von der Regierung die Aufrechterhaltung
friedlicher Beziehungen zu allen Mächten und,
ſoweit möglich, die Vermeidung militäriſcher Zuſammenſtöße ſo
wohl im Oſten als auch im Weſten verlangt wird.

Neuer Zwiſchenfall in Peking
Berlin, 21. April. Die Abendblätter geben eine Reuter

meldung aus Peking wieder, wonach die Protokollmächte
das ruſſiſche Geſandtſchaftsarſenal durch bewaffnete
Poſten haben beſetzen laſſen, nachdem amerikaniſche Seeleute,
die über die Mauer geklettert waren, das geſchloſſene Tor von
innen geöffnet hatten.

Riga, 21. April. Aus Moskau wird gemeldet, daß die Sow
jetregierung gegen die Beſetzung des ruſſiſchen BVotſchafts
gebäudes in Peking durch amerikaniſche Truppen bei den Proto
kollmächten Einſpruch erheben wird. Die Sowjetregierung
werde zum Zeichen des Proteſtes nunmehr auch ihr in Peking
befindliches Generalkonſulat ſchließen.

Ein Kttentat auf den amerikaniſchen Botſchafter
in Tokio verhindert

London, 21. r Aus Tokio wird gemeldet, diePolizei einen Studenten verhaftet hat, der erklärt hatte,
er wolle den r r Botſchafter töten und die amerika
niſche Botſchaft in die Luft ſprengen, weil die Ver
v n Staaten Japan nicht in der ihm gebührenden Weiſe be

andelten.
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Aus aller Welt
Die Wiederherſtellunsarbeiten

am Brandenburger Tor vor dem
Abſchluß

Berlin, 20. April. Die Renovierungsarbeiten am Branden
zurger Tor, die mehrere Monate in Anſpruch genommen haben,

ſich merklich ihrem Ende. Sowohl die Arbeiten an der
I I pronzequadriga, die ein neues ne im Jnnern erhalten

hat, wie auch die Steinmetzarbeiten an den Geſimſen, wo die
haft gewordenen großen Steinblöcke zu einem beträchtlichen

geil durch neue Platten erſetzt werden mußten, ſind vollendet.
den letzten Tagen iſt man bereits daran gegangen, die großen
ilen Rüſtungen, die das Bauwerk völlig umkleideten, abzu

M wontieren, ſo daß jetzt ſchon das wiederhergeſtellte Hauptgeſims
und die Reliefs, die auch einer Auffriſchung und Reparatur
unterzogen worden ſind, wieder ſichtbar en Die renovierten
Teile des hiſtoriſchen Gebäudes heben ſich ſchon durch ihre hellere
ärbung ganz beträchtlich von dem verrußten unteren Teile dern und den beiden Torgebäuden ab; man will es augen

ſcheinlich den Witterungseinflüſſen überlaſſen, hier einen Aus
eich zu ſchaffen. Da an den Säulen ſelbſt und den Toreingängen

allzu langwierigen Ausbeſſerungsarbeiten notwendig ſind,
zürfte die Renovierung des Brandenburger Tores in Bälde zu
Ende geführt ſein.

Die BVanderolenfälſcheraffäre
Krakauer in Hamburg wieder freigelaſſen.

Berlin, 20. April. Durch die Verhaftung des Kölner
et egegen e Katzki, deſſen Verfahren ohnehin nach

rlin abgegeben werden ſollte, wird die Unterſuchung derrieſigen Banderolen und Zigarettenfälſchungen ſtark gefordert

werden können, da er als einer der Hauptbeteiligten vor allen
Dingen die Fäden zu den Fälſcherkreiſen in Weſtdeutſchland in
der Hand hielt. Jn Berlin ſoll er bekanntlich hauptſächlich mit
Krakauer und Jungermann in Verbindung geſtanden haben, was
bisher von beiden, ſoweit daraus eine Beteiligung an dem Ver-
trieb gefälſchter Banderolen gefolgert wird, entſchieden beſtritten
wird. Krakauer iſt übrigens in Hamburg nach einem längeren
Verhör wiederum in Freiheit geſetzt worden. Möglicherweiſe wird
die Verhaftung Katzkis auch auf das noch ſchwebende Haftbe-

erdeverfahren für Jungermann Einfluß haben, da durch die
ſtnahme des Kölner Fabrikanten eine Verdunkelungsgefahr
m größten Teil beſeitigt wird, während ſie ſicherlich beſtand,lange Katzki noch auf freien Fuße war. Die Grenzbehörden
e Bezirk hatten übrigens in der letzten Zeit einen leb-

haften Verkehr aus Kreiſen, die mit den hier in Frage kommen
den erfahrungsgemäß immer in Berührung ſtanden, feſtgeſtellt,
und zwar ging man wohl nicht fehl in der Annahme, daß es ſichum Kertrauetelente Katzkis handelte, die ihn während ſeines

Aufenthaltes in Eupen über den Gang der Dinge in Deutſchland
auf dem Laufenden hielten. Schon daraus ſcheint hervorzugehen,

man tatſächlich ein überaus wichtiges Mitglied dieſer ganzen
Eeſellſchaft gefaßt hat. Aus welchen Gründen Katzki deutſchen
Boden betreten hat, iſt noch nicht bekannt.

Ein neuer Flugzeugunfall im Erzgebirge
Dresden, 20. April. Der bekannte Erzgebirgsflieger Schnei

er aus lettau unternahm mit ſeinem D 879 unter Führung
des Jungführers Schreiter auf dem Flugplatz bei
Annaberg kurz vor ſeiner Rückfahrt nach Leipzig einen Probe
flug. Aus einer Höhe von etwa 100 Metern ſtürzte die Maſchine
plößlich ab und ſchlug auf den Erdboden auf. Das Flugzeug
mußte abmontiert werden. Schreiter erlitt ſchwere Verwundungen
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hrt. und mußte ins Krankenhaus überführt werden.

unchen. II ine Verhaftung in der Mordaffäre von Klein Mochbern

r. Ge Breslan, 21. April. Unter dem Verdacht, die 72jährige
mpfer Frau Michling in KleinMochbern ermordet zu haben, wurde der
ungen, in Klein Mochbern wohnhafte 26jährige Fahrſtuhlführer Roßmann
allen genommen und in das hieſige Polizeigefängnis überführt.

ßmann beſtreitet zwar die Tat, kann aber ſein Alibi für die
Zeit, in der die Tat ausgeführt ſein muß, nicht nachweiſen.

in einem Sanatorium am Gardaſee
Bozen, 21. April. Je Arco am Gardaſee wurde in der ver

nen Nacht die Kaſſe eines Sanatoriums ausgerubt. Denn rn fielen 80 000 Lire in bar und ein Sparkaſſenbuch über

88 000 Lire in die Hände.

Eine internationale Schwindler-
geſellſchaft entlarvt

Kopenhagen, 20. April. In RNordſchweden und Finnland hat
ein Syrier 135 Millionen Kronen angeä für in Syrien unter
drückte Chriſten eingeſammelt. Wie die Polizei jetzt feſtſtellte, hat
er das Geld aber für ſich verwandt. Er wurde auf eine Anze
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Blitzlichter aus dem Yankeeland
Das Mitternachtskaufhaus „Bediene Dich ſelbſt!“

haupt arme Leute? Schutt!

„Er hat einen Spleen!“, pflegen wir van einem Menſchen
zu ſagen, der durch extreme Allüren oder durch eine exzentriſche
We aus dem Rahmen des uns allgemein Vertrauten fällt.

enn die Amerikgner auch für unſere Verhältniſſe einen ganz
beſonders großen Spleen haben, ſo ändert das aber nichts an
der Tatſache, daß ſie doch mit ihren Extravaganzen zeigen, wie
viel ſie gegenüber der „alten Welt“ voraus haben. Gewiß hat das
gelobte Land Amerika viele Schattenſeiten aufzuweiſen, doch es
ſteht geben wir es nur ruhig zu in vielen Fällen über dem
uns gebräuchlichen Durchſchnitt. Sie ſind uns voraus. Wir
können viel lernen und auch nacheifern. Die Ueberlegenheit des
Amerikaners liegt nicht nur in der großen Geſte, vielmehr in
der Meiſterung des Augenblickes! Das heißt: die Gelegenheit
packen mit einer Selbſtverſtändlichkeit, Herr der Situationen und
des eigenen Jchs ſein! Es ſoll mit dieſen Worten nicht die
deutſche Ueberlegenheit in ihrer vielſeitigen Auswirkung beiſeite
gerückt werden. Wir wollen aber Erprobtes nutzbringend über
nehmen.

Die We en des Augenblickes zeigt wohl nicht beſſer die
nrichtung des Mitternachtskaufhauſes.

Wir dürfen uns dabei zwar nicht ein Kaufhaus im Range von
Wertheim, Karſtadt oder Tietz vorſtellen, ſondern ein bazarähn
liches Vorſtadtkaufhaus. Hier erhält man zu ſpäter Stunde, was
erade der Augenblick erfordert. Paſſierte es mir zum Beiſpiel
ürglich, daß ich in größter Haſt auf dem Wege ins Theater in

einer Schiene der Straßenbahn hängen blieb und mir einen Schuh
der Länge nach aufriß. Man hat nun nicht immer mehrere Paar
Lackſchuhe zur Verfügung und ich mußte ärgerlich auf den Genuß
des Abends verzichten. Wäre mir das aber in New York paſſiert,
ſo würde ich im Mitternachtskaufhaus in wenigen Minuten ein
Paar neue Schuhe erhalten haben. Meiſterung des Augenblickes!
Und wäre mir auch noch der Hut fortgeflogen, im Nu hätte ich
für billiges Geld Erſatz gehabt. Die Billigkeit, die bewußte Steige-
rung des Verbrauches, iſt beſonders erwähnenswert. Ein Dorado
für Junggeſellen!

Der Amerikaner verſteht es ausgegzeichnet, mit einer Selbſt
verſtändlichkeit ohnegleichen ſeine Mitmenſchen zu erziehen.
Jrgendeiner hat eine Jdee, er arbeitet an ihr, führt ſie aus und
dann dann müſſen andere für ihn arbeiten. Das iſt keine
Rückſichtsloſigkeit, wenn man in Betracht zieht, daß dadurch die
Menſchheit eine Erziehung zur Selbſtändigkeit erfährt. Betreten
wir einen Laden, ſo fällt uns auf, daß vom Billigſten bis zum
Teuerſten alles zum Mitnehmen bereit liegt. An jeder Auslagebefindet ſich eine Preistafel, denn fragen Füit auf und Zeit
iſt Geld! Dort ſehen wir einen ſchönen Ring, das Preisblatt ſagt
uns, daß er für 5 Dollars zu erſtehen iſt.

Wir legen ihn ſelbſt in ein bereitgeſtelltes Käſtchen und
nehmen das Ausgeſuchte an uns.

Auf dieſe Weiſe kaufen wir noch verſchiedene andere Dinge. Vor
dem Ausgang iſt die Kaſſe. Wir ſagen die Preiſe an, zahlen und

hen. Wir ſind vielleicht verwundert über den Leichtſinn des
erkäufers, aber darin liegt ja gerade die tolerante Erziehung

des Publikums, im Vertrauen. Es würde niemanden einfallen,
ohne Bezahlung zu Die Deviſe „Bediene dich ſelbſt“,
nimm, was dir gefällt, ohne Zwang, ohne Fragen, kitzelt den An
ſtand und verpflichtet zur Korrektheit. An Betrug denkt niemand.

t es unter ſolchen Umſtänden noch verwunderlich, daß man
oft Pakete, die drüben ſtets in einem großen Kaſten, ähnlich
unſeren Briefkäſten, gelegt werden, daneben legt, wenn der
Paketkaſten gefüllt iſt? Jn der Tat türmen ſich oftmals Berge

Ehrlich währt am längſten Gibt es in Amerika über

von Paketen an den Straßenecken e jede Aufſicht, bis dieSe ütteln verwundert
Poſt das Beförderungsgut abholt. Wir aber
den Kopf und fragen uns, wie ſo etwas überhaupt möglich iſt.
Viele beantworten dieſe Frage mit dem Hinweis auf den Ueber
fluß der Produktion, 7 auf die i der Sache. Jch
möchte behaupten, die Wurzel u Ehrl iſt das Selbſtbe
wußtſein, das Streben des man. Amerikaniſche Er
ziehung. Hierhin gehört nun auch die Frage: „Gibt es drüben
überhaupt „arme Leute“? Natürlich. Amerika hat nicht nur
Millionäre zu Bürgern, aber die Vielſeitigkeit der Erwerbsmög-
lichkeiten, die die verlockenſten Perſpektiven eröffnen, machen die
Menſchen ehrgeigig und arbeitsfreudig. Das verdrängt wieder
vollkommen den Begriff der Armut.

Jeder wittert zukünftigen Goldregen.
Arbeiten dürfen iſt die höchſte Verheißung und der koſtbarſte
Schatz. Der Mitmenſch anerkennt das Streben und läßt den
kleinen Mann leben und verdienen. Das iſt wiederum Selbſt
verſtändlichkeit auf der einen Seite und Glauben an ein Haben
Konto auf der anderen Seite. So betrachtet, gibt es tatſächlich
keine „armen“ Leute.

Wir Deutſchen ſind in der Welt als ſparſame Menſchen be
kannt. Es gibt nichts, was wir nicht noch zu verwerten trachten,
obgleich es oftmals ng ſeinen er hat. Unſere Haus
frauen ſammeln altes Zeitungspapier, um durch kiloweiſen Verkauf
ihre Börſe um wenige Pfennige zu n. 10 leere Wein
b n verwandeln ſich beim Produktenhändler in eine glitzernde

ichsmark. Arzneifläſchchen, Stanniol, Korken und dergleichen
Dinge mehr, wer von uns iſt ſo nichtachtend, die fortzuwerfen!?
Dem Amerikaner ſind ſolche Dinge vollkommen fremd. Er würde
nur ein verſtändnisloſes elzucken übrig haben.

Jſt ein Gegenſtand verbraucht, ſo iſt er auch wertlos.
Schutt!

Man ſammelt weder Papier n Wozu ſind denn de
gleichen Dinge in größter Anzahl friſch zu haben Alte Möbel
werden in Amerika nicht aufgepolſtert und nicht repariert. Neue
Sachen werden dafür angekauft und es findet ſich auch kein
Menſch, der abgetane Dinge nochmals verwendet. Auch der in
kleinſten Verhältniſſen lebende Menſch tut das nicht, ſo grenzen
los kann der Amerikaner verachten. Jſt einmal etwas zum Schutt
Gut ſo kümmert ſich kein Me mehr darum. Ausrangiertes

ut wirft man auf die Straße und irgendein Police
man ſorgt für die

das Verrückteſte aller unbegrengten öglichkeiten iſt
er war irgendwann ſeines Autos müde.

der Aukktulchhef Jrgen

Fuhr es kurz bedacht auf ein u tes Grundſtück und ließ
Auto Auto ſein. Schutt! rn ſtand es da und niemand
fand ſich, den Weiterbeſitz zu r Ein anderer machte das
nach, dann noch einer und viele andere auch.

Heute ſtehen kunterbunt viele hunderte Autos da herum.
Von niemandem beachtet. Ford hat ja längſt neue Wagen an
die ehemaligen Beſitzer geliefert. Ein deutſcher Autoklempner
würde hunderttauſende von Mark an dieſem Schutt durch Repara
turen und Verſchrottung verdienen. Für den Amerikaner aber iſt
das aber alles wertlos. doch ein neuer Wagen
in Amerika faſt weniger als bei uns ein Motorrad mittlerer
Güte. Maſſenproduktion heißt drüben: leben und leben laſſen.

Das iſt Amerika! Sie haben einen Spleen, gewiß! Doch
ſollten wir nicht doch manches Nachahmenswerte m v

eiterbeförderung.

wurde vor kurgem aus Oslo ausgewieſen. Jn Rußland iſt einviertes Mitglied verhaftet worden, weil es unter den dortigen

W Bauern Knochenſtücke als Reliquien verkaufte. Wie
ie Behörde feſtgeſtellt hat, hat der Betrüger einen überaus

ſchwunghaften Knochenhandel betrieben.

Schweres Fährunglück auf der Gka
Riga, 20. April. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt auf

luſſe Oka eine Fähre mit dreiund zwanzig Bauern
Nur ein kleiner

dem
und ſechzehn Pferden untergegangen.
Teil der Bauern konnte gerettet werden.

Rückreiſe der „Uew York
New York, 21. April. In der vergangenen Nacht trat die

„New York“ die Heimfahrt nach Hamburg von ihrer erſten
Amerikareiſe an. An Bord befindet t u. a. der ehemalige
Staatsſekretär in der Reichskanzlei Dr. Kempner.

800 Häuſer zerſtört

dachloſen Flüchtlingen um die Eiſenbahnſtation, um ab
transportiert zu werden. n Regierungsdampfer mit Bau
materialien und Lebensmitteln wird morgen nach Sachalin
auslaufen.

Familientragödie in Köln-Ehrenfeld. In der Keplerſtraße
in Ehrenfeld hat geſtern ein aus Polen zugewanderter Arbeiter
n Frau mit einem Beil erſchlagen und dann im Schweine-
tall erhängt. Der Grund zu der grauenvollen Tat iſt wahr
cheinlich in Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen.

Ein ſchwerer Autoun Ein Auto, das mit mehreren Per
ſonen beſetzt war, kam bei der Durchfahrt durch ein Dorf in der
Nähe von Kowno ins Schleudern und T ſich. Von den
Jnſaſſen wurden zwei ſehr ſchwer verletzt, die n kamen mit
dem Schrecken davon

Eine Liebestragödie. Spielende Kinder fanden am Ufer der
Bega einige Kleidungsſtücke. Die ſofort aufgenommenen Ermitte
lungen führten r ſang der Leiche der 28 Jahre alten

Tageszei n Paſtors verhaftet und als Mitglied einer weit Arbeiterin K. id Briefe bei ihr, aus denen hervorging,ft ein d Salarot die unter Leitung eines Tokio, 20. April. Die Stadt Otomari auf der Jnſel Sachalin daß ſie am Morgen mit dem 85 re alten Witwer K. aus
angeblichen Pringen Malik Cambar in ganz Europa arbeitet. iſt durch eine Feuersbrunſt ſo gut wie vollſtändig zer Brake freiwillig aus dem Leben ge n iſt. Die Leiche des

an I Der „Pring“ befindet s zurzeit in einem deutſchen Gefängnis ſt ört worden. Ueber 800 Gebäude ſind niedergebrannt, wobei Mannes wurde trotz aller z noch nicht gefunden.wegen ähnlicher Delikte. Ein anderes Mitglied dieſer Vande zahlreiche Perſonen um gekommen ſind. Tauſende von ob Beide unterhielten ſeit längerem ein Viebesverhältnis.

l. Harangs Höhere Lehransgtalt
Robert Franz Str. Gegr. 1864 Fernruf 211 15

afé
nſels (5)

Oberprima. worberet hsverbandsprü h.h raller ularten, Vmschulung auch

Eintritt je derzeit Freſproepekt

Halt cSie zu
eus erböhteig Männer andFrauen echaift N test*, dasüberaus wirusame Sexna raftigungs-

mittel: bel vorzeitiger Schwäche,
Schwinden der besten rdfte, körper-

lichen und pfungszuständen, an Schlaf usw.
In den r u zu haben. Origina 75 Ta-
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Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
unſeren Jnſerenten einzukaufen. A. G. Halle an der Saale Sr. Steinstr. 86-87 J Marktplatz 2
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Pelz Aufbewahrung

Pflege und Schutz vor Hottenschaden
einschlieblich Feuer- Versicherung

Die Gebühren sind geringl
Auch nicht von uns bezogene Gegenstände werden zur Aufarbeitung
u. Aufbewahrung angenommen, Kostentfreie Zustellung u. Abholung

Es ist empfehlenswert, Umarbeitungen baldigst vornehmen zu lassen

Eigene Kürschnerei
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Statt besonderer Anzeige.

der Fabrlikbesitzer

im 88. Lebensjahre.
Halle (Saale), den 20. April 1927.

des Stadtgottesackers aus statt.

Kleine Steinstrabe 4, entgegen.

Plötzlich und unerwartet verschied am 19. April
unser Aufsichtsratmitglied

Herr Alwin Taat7
im hohen Alter von 88 Jahren.

Mit dem Heimgegangenen verlieren wir den
Gründer unserer Gesellschaft, der durch rastlose

und bis zum letzten Augenblick mit Liebe an seinem
Lebenswerk gehangen hat.

Sein Andenken wird für alle Zeiten bei uns
fortleben.

Der Vorstand und Aufsichtsrat der

Alw. Taatz A. G.

Statt Karton
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unsern

lieben Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel, den

Cutsbesttzer Carl Gramm

im Alter von 71 Jahren aus dieser Zeitlichkeit abzurufen.

Zöberitz, Braschwitz, Ammendorf, Jüterbog,
den 21. April 1927.

In tiefster Trauer namens aller Hinterbliebenen

Amalie Gramm.
Beerdigung Sonntag 2 Uhr nachmittags. 1211

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme, die uns
beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen, des

dustiz-Koanzleol-inspoktors l. R.

Fritz Rudolph
erwiesen worden sind, sagen wir nur auf diesem Wege unsereninnigsten Dank. insbesondere danken wir seinem Freund,
Herrn Pastor Gueinzius für die trostreichen Worte am Sarge.
Dank dem Beamten-Orchester, der Männerliedertaſfel von 1845
und dem Wenrwolf, welche durch die Teünahme die Trauer-
feier zu einer erhebenden gestalteten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wwe. Martha

Wild Denefanle ſſ
durch Beitritt 2ur Begräbnis Versicherung

„Deufscher Herold
GagenSfesstallot Max Durket
Hallesche Beerdigungs Anstalt Plotäge
Kleine Steinstraße A. Fernruf 26353.

wir bitten unſere geehrten Leſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Am Dfenstag abend verschied plötzlich und unerwartet mein
vede Mann, unser guter Vater, Schwieger-, Grob- u. Urgrobvater,

Alwin Taatz
in tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Louise Taatz geb. Lange.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, nachm. 2 Uhr, von der Kapelle

Kranzspenden nimmt die Beerdigungsanstalt „Pietät“ (Max Burkel),

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen,

Arbeit das Unternehmen zu der jetzigen Höhe geführt

Von der Reise zurück
Lehnerdt

Facharzt für Kinderkrankheiten
Salzgratenseraße Z.

Sonnabend 2--3 Uhr

Zur(ck

Dr. n GRRB
rauenarzt.

Professor Dr.

„ä-

Stoffe,
leu

arg (au
davon, Welche

gebenst eingeladen.

384/809

Sehen Sie ſich beſtimmt die meeeſegb

Zuſammenſtellung von etwa 80 verſchiede-
nen modernen Zimmer Einrichtungen an,
ferner die große Auswahl reizender Einzel-
möbel, ar die Sonderſchau der neueſten

orhänge, Tapeten, Teppiche, Be-
tungskörper uſw. nach neueſten Ent-

Wwürfen führender deutſcher Künſtler. Die
Ausſtellung dauert nur

vom 19. bis 26. April
und iſt (äglich von 10--1 und 3-6 Uhr S

u Veberzeugen Sie
a Werkſtätten f
je Zimmer liefern. (AufWunſchTeilzahlung.)
Ihr Beſuch verpflichtet Sie zu nichts, aber
wird Ihnen manche
Vergessen Sie ihn nicht Sie und
Werten Angehörigen Werden

Albert Martlck Nachfolger
Richard Tſiemer

Halle (Saale), Alter Markt 2

ſ[Bernn. Grunwaſe
Möbelfabrik und Magazin

Rathausstraße 2, neden Bauers Restaurant

empfiehlt 25994 Wohn-, Ess-, Herren-, Schlafzimmer, Küchen- u. einzelne Möbel
in grober Auswahl zu reellen billigst. Preisen unter langj Garantie

Kurhaus

2u Leipeisg
Sonnabend en 23. Arf nachm. 3 Uhr

Sonnlag, den 29. April, nachm. 3 Uhr

je 7 Flachrennen
Esssimtprsiss 44000 Mart.

WALHALILATel. 288 85 Anfang S Uhr Tel. 28385
Täglich der grobe und abwechslungsreiche

Varieté- Spielplan
mit dem Norwegischen Accordeon König

Erichsen u. Maridia
und weiteren 9 Attraktionen von Ruf mit 35 Personen

Trotz enormer Unkosten gewöhm.
Preise von 0,60 bis 4, Mark. 509/98

MCWCWG-EIXCCCXICCOX,.IIIIII(IXIIIIIIIIIIIIIIIIä«
Der Liebling von Millionen Rundfunkhörern S

O TTO eKEBERBBIBACII
ene Arbeit die

1000 1450 M.

Anregung bringen.

hiermit er-

e
Die disher zurückgelegten bereits be-gonnenen Tournee Waren Tr den ein ununter- S
drochener vie Die Zeitungen derichten fast Seinstimmig, das seſien in elnem Konzert- und Ballsaai
S Siurme des Heifaſis dieser Art eriedt worden sind.

S Konzert der

Bacdhk Witte
Morgen. Freitag,

nachm. 4 Uhr

Konzert
ausget. v. Hanl. Symph,

rchester. 38403
Leitun Benno PKünstler, en

Eigene Konditorei

Auswärtige Theg

Freitag, den 22. Apr
Stadttheater
Nordhauſen:8 Uhr Freiſchüt

herDer Arzt an Scheiden

Neues Fheqter Leiy
z Ubrgonny ſpielt auf.

Altes ratef Leipz
8 Uhr oral.

Stadt- Theater
Magdehurs:

Samſon und Dalile
Wilhelm Theater

Magdeburg:
8 Uhr Der arme Vettz
Overnbape Dresde

6. Sinfonie Konzen

Schauſpfelvans
en

7(, Uhr Emilia Ga
Ovpernbaus Chemnt
73 Uhr Coſi fan tulle

Schauivpielhans
emuitz:

7 Uhr Egwmont.

enltenburg:
Uhr Egwmont.

Erfurt
7 Uhr Götterdämmern

FriedrichTheatDeſſau 3
7 UbrStrandgut im Kanal

Ratignslibeater
eimar:8 Uhr Der Srencht

Renußiſches Tbea
Ger7ij, Uhr r Sinfonie

eußtſ
Kapelle.

MuerLERs Horel. u

Poerio des Sasiotsles

RegelmäßbigSonnabends
nachmittags ab 3 Unr

Künstler-Konzort
I

Eintritt trel.
H. Ri

86/811
ck e.

eſſen

Wer beteiligt ſich an
portugieſiſchem

Sprachun.erricht9 der Berutz-Senoo. 7

Marienſtr. 21, pt.

sport Artikel
ßußbal Tennis

HockehySpieler,

Radfahrer, Ruderer,

Turner iopte Leicht
athletik u Torriſtil

empfiehlt in großer Aus
wahl ſehr preiswert

H. Sohnes Haeht.
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steir ſtr. 84

1194

Leitung fühigeto
requelle
für 290/48ünithas b

Kurs u. Pensionshaus
S mitten im Walde, ldylliseh u. staubfrei gelegen

S 7 emptlehlt
I Ammer mit gutor Verpflegung,

auch möblierte Zimmer.
S SAroßer Waldpark m. geschützt, Kolonnen

R auch Saal zur Abhaltung v. Festchkenten.

Diner von 12--2 Uhr

Reichhaltige Speisekarto
zu soliden Preisen.

Münchner Hofbräu
u. Riebecker Bleroe.

R Gut gepflegte Weine und Bowjen.

Kinderwagen

u

Brüdorote. 8
1 Minute vom Markte

weißenfeis

Ein fröhliches Spiel mit
desang und Tanz von
Kasten und Tesmar.
Musik von Fr. Gellert

Hoſenträg ger
rgrote Auswahl. 22S Erstklassige Konditoreiwaron.

ſeu! Sportplatz mit Kinderbelustſ-
gungen im Walde elngeriehtet.

Sonderzüge
r Baumblüte nach Beesenstedt Niederiages M. h e

per Wucherer-4 Sonntag, 24. April und I. Mai 2604 d
Halle K. ab 640 840. deigutem Weneſ aucn e

Beesenstedt ad 500 710 u. 719
Som s Rücktanrkarten

H. Sehneel acht. Er. 2222

Bei Rheuma trink Embeha-Tee,

Bestimmt vergeht dann alles Weh
Ein 555 14 Tage reichend, RM. 3,50

000 Anerkennungen,

160, 4. Kl. L.Bau ecter Fendan.

Kern Roben ment K.durch 2417i ReiäwesUntrüglich wirkſam gegen Rheumatismus. Tauſendfach an
erkannt und allerorts zur mthe 7t gelangt. Glück
lichſte Erfolge ſelbſt in älteſten 2 r Jſchiaod bewährt. Preis: Fl. 8 20 u. e Erh. in Apotheken,

m
ſtellung für A „Walküre“,

entnehmen.
„Das unerſchloſſene Kanada.

Kartenausgabe 26.--28.

er Engelpoth., Kieinſchmieden 6. Auswärtige ſchreiben an
adräskasson, Abt. W n Berlin W. 90 engeffuet den 804 und

dadends. Sonntagskarte C 2.70 en löſen
Bühnenvollsbund. Sonnabend

KartenausgabeMitglieder der Reihe B können für dieſe Vorſtellung KarteFreitag. den 22., 84 (Thalia) e

woch. den 27., Pflichtvorſtellung für D Egmont“.ausgabe 25.— N. Donnerstag den 28. für B Fal
Neuanmeld
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Uhr
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In letzter Zeit macht ſich eine beſonders erfreuliche rege
gätigkeit der Turn und Spielbewegung in allen Vereinen der
D. T. bemerkbar. Daß die Oeffentlichkeit ihre Aufmerkſamkeit
immer mehr auf dieſe Veranſtaltungen lenkt, beweiſt der große
uſchauerbeſuch anläßlich des Heidewaldlaufes, der
ltersturnabende, der Werbeabende in Paſſen

dorf und Büſchdorf ſowie bei den Fauſt- und Hand
hall ſpielen auf den ſtädtiſchen und ländlichen ielplätzen.
zu wünſchen wäre, daß verſchiedene Spielplätze den Zuſchauern
mehr zugänglich gemacht und die Spiele öfter bekanntgegeben
werden würden.

Außer der Beteiligung an dem Lauf „Quer durch Halle“
meldet der Hall. T. u. Sp. V. einen 2. Jugend- und

Elternabend am 28. April im hieſigen Paulusgemeindehaus
an. Der Kaufm. T. u. Sp. V. tritt demnächſt mit einem
öffentlichen größeren Anturnen auf dem Platz an der
ſtraße vor die Oeffentlichkeit. Der größten Veranſtaltung letzthin
in den ländlichen Vereinen, z. B. in Paſſendorf, folgt am 8. Mai
bereits eine r Werbeveranſtaltung des T.V.
Friſch-Auf in Zſcherben, der die dortigen Einwohner ein

oßes Jntereſſe entgegenbringen werden. Es iſt dem rührigen
rein nach dem Kriege gelungen, die Jugendpflege beſonders

durchzuführen. Bei der geplanten Veranſtaltung wird die neu
gebildete Knabenriege ihre turneriſch-ſchulmäßigen Leiſtungen

igen. Eine weitere Förderung ſoll das Frauen und Mädchen-
rnen erfahren. Am Himmelfahrtstage iſt ein a

nach der nahen Heide geplant, woſelbſt dann ein Waldlauf un
turneriſche Spiele ſtattfinden.

Der 2. Juni wird im Zeichen des
50jährigen Vereinsbeſtehens des T.-V. Giebichenſtein (E. V.)

ſtehen. Zu dieſem feſtlichen Ereignis, welches die Pfingſtfeiertage
über mit einem beſonders großzügig ausgewählten Programm
ſtattfinden ſoll, ſind nicht allein feſtliche Stunden vorgeſehen,
ſondern auch turneriſcher und ſpieleriſcher Arbeit. Viele Hallenſer
werden ihre Schritte nach dem ſchönen Platz dieſes Vereins in der
Felſenſtraße lenken, um Zeuge W durchdrungenſter Arbeit
in 50 Jahren auf dem Gebiete der Leibesübungen nach den
Grundſätzen der D. T.- Bewegung zu ſein bzw. kennen zu
lernen. Viele neve Anhänger aus den noch fernſtehenden Maſſen
wird dieſe große Werbeveranſtaltung der D. T. zuführen. Aus
den fernſten Orten des Gaues werden die Turnfreunde ihren Weg
nach unſerer ſchönen Saaleſtadt finden, da die turneriſch gebotenen
Leiſtungen als „hohe Schule“ zu buchen ſein werden.

Am 4. Juni wird die Veranſtaltung in der „Saalſchloß-
brauerei“ durch einen Feſt- und Begrüßungsabend eingeleitet, zu
dem der bekannte Ho her ein Feſtſpiel verfaßt hat. Am 1. Fkag
feiertag finden auf dem Spielplatz volkstümliche Mannſchafts
kämpfe ſtatt. J

ls v. 1861, To. Leipgzig-Connewitz und der feſtgebende Verein.
ach dieſen Kämpfen folgt ein 1 unter dem Namen

„Rund um die Jahnhöhle“. An dieſem Lauf beteiligen ſich alle
Turner, Spieler, wimmer, Ruderer uſw.

Am Nachmittag die Weihe der neuen Vereins-
fahne ſtatt, anſchließend folgen die Mannſchaftskämpfe an den
deutſchen Turngeräten. Dieſe Kämpfe dürften den Höhepunkt der
turneriſchen Veranſtaltung bilden, beſonders da nur beſonders
bewährte Vereine gemeldet ſind, wie z. B. die Riegen der T. G.
Berlin, A. T. V. Dresden, T. V. SüdOſt Leipzig ſowie Giebichen-
ſteiner T. V.

Der 2. Feiertag iſt der Spielbewegung nur erſtklaſſiger
Mannſchaften im Fauſt und Handball gewidmet.

Ueber weitere Mannſchaftsmeldungen und Feſtfolge werden
wir noch berichten.

ElbeSagaleGau (D. T.)
Am Son 24. April, ſetzen bereits die Sommerſpieleein. Das i fette zum Aufſtieg in die Meiſterklaſſe

hat der Vogtſche Turnverein Aſchersleben T und der
Mtv. Calbe I in vorm. 11 Uhr zu beſtreiten. Es
iſt anzunehmen, daß die Aſchersleber bei voller Mannſchaft den
Kampf leicht gewinnen.

Jm Handballſpiel ſind von den Jugend und Knabenklaſſen
noch immer Spiele zu erledigen. Jn Aſchersleben treffen die
beiden Ortsgegner Vogtſcher Tv. und Mitv. 1877 vorm. 10 Uhr

n den Kampf treten Tv. Apolda, Städt. Tv. Weißen

reren GprokundéSvorée
Oeffentliche Veranſtaltungen der D. T. Vereine

unter der Leitung EhrhardtStaßfurt und nachm. 2 Uhr
I. Knaben--Mtv. 1877 I. Knaben zuſammen. Beide Spie
r7 auf dem Vogtplatz ſtatt. Ferner kämpfen: in Staß
urt vorm. 10 Uhr: T. u. Sp.-V. Staßfurt--Mitv. Schönebeck,

7 in Hecklingen vorm. 11 Uhr Mtv. Hecklingen--Mtv. Giers
n.

Vorrunde zur Deutſchen Handball-
Meiſterſchaft (D. S. B.)

P. S. V. Halle P. S. V. Oppeln.
Zum 6. Male beginnt am Sonntag der Kampf um die

e lebe Handballmeiſterſchaft (D. S. B.).
Jnfolge widriger Umſtände mußte dieſes urſprünglich nach

Dresden angeſetzte Spiel nach Halle verlegt werden. Die Be-mühungen, das Spiel in Breslau zur Duodführuns zu bringen,

ſcheiterten daran, daß in Breslau der Pokalendkampf des ſüd-
oſtdeutſchen Verbands vor geht während in Dresden das
h Sportfeſt von Dresdenſig eine Autragung nicht
zulie

So iſt Halle etwas plötzlich und un freiwillig zu dieſem
Großkampfe gekommen. Dafür müßte unſere Sportgemeinde
recht dankbar ſein. Denn erſtens erhält unſere Sportſchar noch
mals Gelegenheit, unſere „roten Teufel“ vor ihrer wichtigſten
Begegnung mit Darmſtadt 98 zu ſehen und ſich ein Urteil über

Wleder Grobkampftag,
96 er Platz am 200

Vorrunde um die Deutsche Handballmeisterschaft

Sonntag, den 24. April, nachm. 3 Uhr
Guts-Muts Dresden Sportfreunde Breslau

(Damen) (Damen)
Nachm. 4 Uhr

P. S. V. Halle P. S. V. Oppeln
das augenblickliche Können und der damit verbundenen Spiel-
ſtärke zu machen. Jn P. S. V. Oppeln tritt Halle einer
Mannſchaft gegenüber, die ſicher mit den gleichen Abſichten den
Kampf beſtreitet, das hohe Ziel zu erreichen. Die Oberſchleſier
bringen eine junge, ſchnelle Elf nach hier, die ſich in letzter Zeit
mächtig herausgemacht hat. Jhre Siege über die techniſch gute
und kampferprobte Mannſchaft der Breslauer Sportfreunde ſind
hierfür der beſte Beweis. Es iſt alſo ein Spiel zu erwarten,
das von Anfang bis zum Ende ſpannend verlaufen dürfte.

Vorher hal man Gelegenheit, im Damenſpiel
Guts Muts Dresden--Sportfreunde Breslau

ei der techniſch und taktiſch beſten Damenmannſchaften
utſchlands im Kampf zu ſehen. Gerade an d Spiel wird

man ſehen können, daß auch Damenſpiele feſſeln können und
Leiſtungen zuwege bringen, die auf ihre Art, denjenigen der
Herren kaum nachſtehen.

So wird alſo Halles Sportgemeinde am Sonntag mit zwei
Ereigniſſen,

Staffellauf und Meiſterſchaftsſpiele,

beglückt, die den Zuſpruch aller Kreiſe voll und J S r
Die bekannte Kampfſtätte am Zoo V. f. L. öer Platz

wird dem Spiel einen würdigen Rahmen abgeben.

Zum FußballRepräſentativſpiel Weſtdeutſchland- Mittel
deutſchland am 1. Mai in Dortmund lautet die weſtdeutſche
Mannſchaft: Zolper (C. f. R. Köln); Twente (Dortmund 95),
Fiederer (S. Vg. ofmann (B. V. ne FlickDuisburg 99), Heitkamp (Düſſeldorf 99); Ullrich (Sülz 07),

ezger (C. f. R. Köln), Swatoſch (Sülg 07), Pörtgen (B. V.
Alteneſſen), Kirchhoff (Duisburg 08).

Das 6. Heutſche Großkampfhegeln
Bei dem feierlichen Großkampf- Appell hielt der Bundesvor

ſitzende Schluck Wernigerode die Feſtanſprache. Gegen mittag
bewegte ſich ein impoſanter Feſtz W die Straßen Halber

dts. Auch am dritten Tage aus allen Teilen des
iches an dem Großkampf intereſſierte Kegelbrüder ein. Nach

den Ergebniſſen des dritten Tages haben die Führung im Geſamt
kampf: auf Bohle: Rademacher-Lüneburg 2224 Holz; auf Aſphalt:
ſage ehe 1678 Holg; auf re: mann Halber

Theuerkauf und Boer geſchlagen
Die beiden mitteldeutſchen Meiſter Boer und Theuer

kauf vom „H. F. C. Wacker“ konnten ihre Teilnahme bei den
Kämpfen um die Deutſche AmateurBox Meiſterſchaft nicht mit
einem Erfolg krönen. Boer unterlag dem bekannt guten Berliner
n e Kräker Teutonig nach Punkten, während

uerkauf durch den bisher gänglich unbekannten Süddeutſchen
MaierSingen ebenfalls nach Punkten aus dem Rennen geworfen
wurde. MaierSingen gelang es dann ſogar, die Deutſche Mittel
gewichtsmeiſterſchaft an ſich zu reißen.

Kuffhäuſergau

Gannachrichten.
Die erſt eben beendeten Verbandspokalwettkämpfe erleben

nun ſchon im nächſten Monat die S Auflage. Um Termin-
e 7 im Frühjahr vorzubeugen, werden die Gauſieger

on im Laufe des Jahres feſtgeſtellt, um dann den Verbands-
pokalmeiſter zu ermitteln. Der Kyffhäuſergau legt dieſe Spielemit den geplanten Kyffhäuſerpotelfelelen uſammen. Der End-

ſpielſieger erhält dann den Titel „Pokalſieger des Kyffhäuſer-
gaues“. Bereits am 1. Mai ſoll die erſte Runde zu dieſer großen
Konkurreng, an der ſich ſämtliche Gauvereine beteiligen können,
ſteigen.

Oſterſpiele des V. f. V. Sangerhanſen.
Während des Karfreitags und der Oſtertage hatte der V. f. V.

ine Mannſchaften auf Reiſen geſchickt. Am Karfreitag ſtand
ie erſte Mannſchaft in Weimar der Militärmannſchaft

„Manfred von Richthofen“, die früher zum u ge
nüber. Beide Mannſchaften teilten ſich dort in die

ſo es Tages und trennten ſich 1: 1 (0 0). Die zahlreich
erſchienenen Zuſchauer bekamen ein faires, flott durchgeführtes
ger zu ſehen. Das Spiel der 1 Mannſchaft, das, für den
erſten Oſterfeiertag in Duderſtadt feſtgeſetzt war, wurde abge
ſagt. Am zweiten Feiertag ſpielte die Mannſchaft in Uder
gegen die erſte Mannſchaft des dortigen „F. C. Uder“ und ſiegte
nach einem vorbildlich durchgeführten Werbeſpiel 10 0 (4: 0).
Die dritte Mannſchaft weilte in Blankenheim und mußte mit
einer 3: 6- Niederlage wieder die Heimreiſe antreten. Die erſte
r tte eine zweitä Reiſe angetreten. JnMühlhauſen ſpielte ſie gegen die r des
dortigen V. f. B. 2:2 und in Bleicherode mußte ſie der
dortigen Mannſchaft den Sieg mit 5: 1 überlaſſen.

GanKusſchuß für die Deutſchen Spiele
(Verbindliche Mitteilung Nr. 33.)

I. V. f. L. 96 hat zu den. am Sonntag, den 24. April 1927. ſlatt
findenden Vorrundenſpielen um die Meiſterſchaft der D. S. B. für ordnungs-
ren des Epielfeldes, Geſtellung von Ballen und Kaſſierern uſw

rage zu tragen.
2. Als Linienrichter werden für beide Epiele (Damen und GHerren)

folgende Herren beſtimmt: Meurer (Wacker). Körner (Böllbera). Räder
(Boruſſta), W. Leibrich (98). Die Herren melden ſich um 2 Uhr bei Herrn
Bormann auf dem Zooplatz.

3. 96 ſtellt für die Linienrichter 4 Jerſeys.
14. Wegen des Staffellaufes „Quer durch Halle und der Vorrunden-

ſpiele beſteht für Halle für den ganzen Tag Svpielverbo t.

Oswald. Kohl.

Unſere Vorausſagen.
Maiſons-Laffitte, 22. April.

1. R.: The Oſprey Sahib. L. R.: Aigrefin Polus.
3. R.: Monte Criſto Bibeloteur. 4. R.: Bachus Stall Hoff
mann. 5. R.: Marciac Danval. 6. R.: La Meuſe Etelfay.
7. R.: Jſelin Heros de Lescar.

2

Dereinsnachrichten

Halleſcher Sportverein von 1898, e. V. en 22. April
1927, abends pünktlich 854 Uhr, im Vereinsheim erſte Geſamt-
ſitzung des neuen Vorſtandes, dazu ſämtliche Mitglieder der ein
zelnen Ausſchüſſe ſowie die Obleute der verſchiedenen Sport
abteilungen.

1Jandwagen

ln ig, verliner Str. 4.

Leitungen gegen Vorauszahlung in 10-Pſg.-Stücken zu ermöglichen.

e l chm Gas 22 Rptg. für 10 Rptg. 4551 CGas.
Die Gasgebrauchsgegenstände Können gegen bequeme
mr monatliche. Teilzahlungen W

85/308bezogen werden.
Anträge auf Herstellung der Anlagen können gestellt werden: Bei

18 Gewinne zu 800 M. 27731

283727 287240 287404 321755

Feldſcheune r7 3t abbtig an un Vieder- Großer VepKauf von
1 4“ Rüſtwagen.

P erkauſen. X. Ro8ior,

gassotauben
etant Kauf Tausch
Ta ubenbörse,

Ein 2568Ar beits- Alle ganghbaren Sorten aus pommorsehen, mürkisehen, meelK-
f 7 d lenburgisehen und grenzmärkisehen sandböden.p e Ganz dvesonders empfehle folgende Spezialsorten:

1 bei Wehrin.
Richters ovale

Saat Kartoffeln
Holländische Erstlinge, Böhms allerfrüheste Gelbe,

ue, Odenwälder Blaue,
Industrie, Preußen. se/291

Beseiehtigung meines roftonhaltigoen Lagere Taubenstr. 14e jodon m gorn
Taglieh bahnetehende Waggone sam sofortigen Versend,

Franz Müller. a

114635 116286 117219 125436

311110 313878 314012 315418
320629 329410 331359 343529

10684 157304
172454 227780 259231 286483 314419 325921

28 Gewinne zu 500 M. 14786 27314 49795
58302 106608 124237 134132 220069 238185 261 120

104 Gewinne zu 200 M. 6950 7522 9920 11617
25447 27199 28764 38197 53982 59686 73852
95432 100186 102591 113695 120390 139402 143977

16047 19523 21437 22826 31338 31821 32400
35859 36282 36661 39786 46816 47599 51038
54020 54044 58378 62413 63757 65217 71028
73817 76245 76766 85066 86838 94827 95724
97965 98508 106644 108296 108854 110246 112959

D. Gewinnauszug In der Nachbia wurden Gewinneam a g Zpe 2 Cewinne zu 100000 M. 270255u r. Preuß an 2 Gewinne zu 50000 M. 294410M bedrutg S helle Ohne Gewäbr achdrud verboken 2 Gewinne zu 5000 M. 340270
er 2 d en n h e e Sein u 1000 u i 2780iedender Tagesordnung er bode ne r 6 Gewinne zu 800 M. 2909 4691 4732enſt ein. a auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden 26 Gewi 500 M 46067 76826alle (S.). d 21. April 1927. Auf Grund der „Bedingungen für die Entnahme von Gas Abieitungen Il und II e

au n en von der Ver lmeis. Reinhardt. Krahmer. waltung der städtischen Gas- und Wasserwerke nunmehr wieder 1. Ziehungstag 20. April 1927 im 5286 8379 18638
esordnung. 1. Vorlegung v Anl In der Vormittagsziehung wurden Gewinne 34045 57628 61927 66792 77602 104146 119115h u ünzgasmesser- agen über 60 M. gezogen 119975 120030 120106 130065 136790 146867

ws Geſchäfteführer und Kostenlos 2 Gewinne zu 3000 M. 233218 164125 170283 170356 176410 179239 183271deſchäft di dw hergestellt, um den Bezug von Gas ohne Anlagekosten für die u 1000 r 264229 2 2 e t 235207 er

347579
218 Gewinne 120 M. 1034 3088 13020 14330

17836 17999 1 21315 21831 23161 27315
27838 30227 34281 35525 36835 37149 48920

den zur Ausführung von Gasanlagen zugelassenen und durch Aus-vertauft hang Kenntlich gemachten Installationsgesehlften u. bei der E 355 5 e S 362
R. Lahse, Cleben Verwaltung der städt. Gas- uncd WeseerwerKe- 255937 260850 265266 267890 268480 272017 101013 101557 102419 103148 104293 109134

v. wei 286529 287082 293454 295144 295436 298686 110021 110701 111186 115304 117015 1171447 298907 302795 305569 314296 321335 322634 I1i7921 119501 127931 135240 136437 138782zu verkaufen: 322023 329127 333877 338501 1306409 141941 142467 143323 144131 144460 145081
266 Gewinne zu 120 M. 743 4256 4776 13497 146111 148481 149502 154875 167251 i68811

170892 173177 175510 176109 188458 195532
196198 197708 200120 202057 209520 210133
210248 215591 216503 219593 228665 232184
232561 236746 243519 2324277 256321 260209
261710 262622 264707 264765 267358 277637

26079 132598 281711 204415 205804 207838 20982099 300621
i138965 130657 304080 313127 315807 320068 324855 328527
145676 147494333258 343262 347263 348730

10 Die Staatlichen Lotterioeinnehmer;
197000 200702 Frenkel, Große Steinstrabe 14.

333 Lehmann, Große Steinstraße 19. 25
242448 243026 Rogge, Moritzzwinger 7.

3187 à 2S i Saat Kartoffeln306440 310364 frühe Magdeburger Blaue, Böhms Erfolg
318763 319728 gibt im Auftrage des Züchters preiswert ab
348821 Autsvorwaltung Zörnigell bel Prümntz, Bez. Holio a. S

e e



R teſenangebote
D.

Ausſchreibung.
Der Abbruch der Baulichkeiten auf dem Grund

ſtück Ecke Mansfelder Straße und ger We
altes Chauſſeehaus) ſoll im Wege des Wettbewerb

vergeben werden. 336/78Ange' ote, mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen, ſin m 25. April vorm. 10 Uhr, an das
ſtaotiſche. amt, Rathanusſtr. 6, Zimmer 106,
einzureichen. Waſelbſt lirgen die Bedingungen zur
Einſicht aus und findet die Eröffnung der Angebote
ſtatt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 20. April 1927.
Städtiſches Hochbauamt.

Oberförſterei Annarode
verkauft am Dienstag, den 10. Mai, im Gaſt
ans Lampertus am Bahnhof Blankenheim von
vorm. 1045 Uhr ab aus ſämtlichen Förſtereien:

418 Eichen, und zwar:
10 fm Kl. 1 m A.9 2 e3

I v 4Zum Teil ausgehalten in Läng. v. 2,3m aufwärts.
350 rin Eichennutzſcheit, rund, in Stärken
von 18/30 rm u. Längen von 2,5, 2,6, 29 u. 3 m.
4 rin Eichenböttcherſcheit.
138 Rotbuchen 2. bis 5. Kl. mit ca. 100 fm.

10 fen Birken, Weiden und Eſchen 1. bis 3. Kl.
85 Kirſchbänme 1. bis 5. Kl. 12 fm.
820 fmu Fichten, davon 85/810400 m Kl. 1

S.
Lärchen: 12 km Kl. 20' m Kl.8 2,9. 1000 Fichtenſtangen 1. Klaſſe

500 2.820

5050 7 4,.1300

460 4 6. 7450 7Aufmaßliſten für Laubholz, Nummernverzeich-
niſſe für Nadelholz bei Beſtellung bis 26. April durch
die Oberförſterei Annarode, Poſt Kloſtermansfeld

Ab Sonnabend, den 23. d. Mts., steht ein
großer Transport bester hochtragender sowie

naeumiſchender ostpreußlscher 2606

äußerst preiswert bei uns zum Verkauf.

Oberlöpder Buchen
Halle (Saalo), Delltzscher Straße 10.

Keinholztushboden
sowie Holz- und Kork-Estrich für Linoleum
und Parkett in Ia Materialien wird von aner-
kanntem Fachmann zu soliden Preisen verlegt.

9 A. Zeugner

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Gummifabrik ſucht
zum Beſuch induſtrieller Kundſchaft

geſchäftsgewandte und
branchekundige Perſönlichkeit.

Angebote unter J. B. 7803 an die Geſchättsſtelle
dteſer Zeitung.

2600

Junges Mädchen 24 Jahrealt, ſucht er inge als Bey

Stütze.
Angebote unter J. A. 7802 an
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung.
Saubere Weſßwanerin,

Chauffeur
zuverläſſiger ſicherer Fahrer,
zugleich Elekrromonteur und
Maſch nenmeiſter, verh., ſucht
zum 15. Mai entſpr. Poſten
auf Ritmergut. Erſtkiaſſige
Zeugnſſſe. 1146Chauffeur A. Gonhl,

n rbei Wippra (Harz).

Für den Platz Halle u. Um
gedung ſuchen wir für ſofort
für hervorragende Neuheit mit
enden erdienſtögliv
iten 1207rührige
Vertreter

welche ſchon mit Erfolg Privat
kundſchaft bereiſt haben. Gute
Einarbeitung wird garantiert.
Angebote unt. J. F. 7807
an die Geſchäfteſtelle d. Zig.

Rehſevertreter

bei Induſtrie gut eingeführt,wird r Angebote St
D. 7800 an die Ge-

ſchäfrsſtelle d. Zig. 2598

Jägl e d Mark
Näheres Im

Prospekt mit Garantieschein.
zu verdienen

Viele Dankschreiben!

Joh. H. Scohulz,
Adressenverlag. Köin 642.

Suche zu daldigem Antrittnational Heſinnten

Llauſſeur.
Die Stellung iſt bei vorhan
dener Tauſchwohnung mit
dem Hanusmannspoſten
verbunden.
mar Hevoenreleh

önigſte. O.
Oroentlicher, lediger

Bulldog-
Sührer

der auch andere Arbeiten ver
richiet, mögl. mit Führer
ſchein 3a oder 3b, bei freier
Station für ſofort geſucht.

Kohlen, Bau u. Dünge
mitte handlung,

Bahnhof Rackwitz
(Kr. Delitz'ch).

Junge Lehrerin
evang., mit Berechtigung z.
Unterricht f. 10jähr. Mädchen

erſten Lyzeumskl., zunächſt
hr, evtl. länger, in

Haushalt auf dem Lande ſof.
Me n mit

Dr. Holtz. Fabrikdirektor
Großoſterhanuſenbei Eisleden, 332: abrik.

Beſſ. älteres es
Kindermädchen
tagsüber für ſofort geſucht.c Gtr. 40 1

Arbeilerſumiſe

mit mindeſtens dret ſtändigen
urdeitskräften. Große Woh
nung vorhanden.

F. Rudlos, Gutsbeſ.,
Domnitz (Saalkrets).

ausb o e noch
undchaft an. erb. unt.

J. G. 7808 an die Ge-ſchäftsſtelle d. Zig. 1208

n etmit gutem Zeugnis ſucht z.
1. Mat Siellung als

Jg. Mann ſucht S ell. als

Hausdiener.
Anged. unter J. N. 7790
an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Werwürde beſſerem jg. Mädchen
wöchentlich einmal 26565
handarbeits-

unterricht
erteilen Angebote erb. n
J D, 7780 an die
ſchäftoſtelle d Fig.

Gnaufteur s
21 Jahre alt, Führerſchein 30,
mer mit allen vorommenden Reparaturen ver
traut, ſucht für ſofort oder
ſpäter Stellung. Angebote
erb. an W 1111 Hörholds,
Drohndorf (Anh.) 88

Stubenmädchen.

Kennin. im Nähen u. Plätten.
Ella Dettelmann,

Oderne ſſa.

Atellengeſuche

Dipl.- Kaufmann
mit franzbſiſcher Handelskorre
ſpondenz ſucht 1206

90

Anfangsſtellung

Angebote unter J. D. 7806 n
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

I Mietgeude

Freundlich W
möbliertes zimmer

von ſolidem Herrn

Aelterer, erfahrener

cſfiiveizer
von Jugend auf im Fach,
mit jämtlichen Arbeiten ver
tiaut, in ungekündigter Stel
lung ſucht Dauerſtellung als
Schweizer od. Fütierer.
Gefl. Angeb. u J. K. 7787
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. in mittleren ren

Suche für meine 9 jährige um 1. Ma

en haaustochter 8 offerten unter

7 X. 7799ur Erlernung der Küche und an die Geſchäfts
es Haushalts gegen kleines

Taſchengeld. Gefl. Angebote
nter J. Q. 7793 an die
»eſchäfisſtelle d. Zig.

ſtelle dieſer Zeitung

Dame ſucht in gutem Hauſe

Suchen Sie
eine Köchin, ein Haus- oder
Z2immermädchen, wollen Sie irſend-
einen Gegenstand verkaufen, haben
Sie ein Zimmer zu Vermieten, suchen
Sie eine Stellung oder haben Sie
eine eanzubieten, haben Sie etwas
x oder Verloreeld oder haben Sie
leihen, wollen Sie heiraten, dann
geben Sie eine kleine Anzeige in der
„Halleschen r
Anzeigen haben s

auf.
nellen Erfolg

durch die „Hallesche Zeitung“.

möbliertes
Zimmer.

Angebote unter J. D. 7805 an
die Geſchärtéſt. d. g. 1205

I Wermietungen

Behaglich möbliertes

Vorderzimmer

in ruhigem Hauſe an
ſoliden Herrn zu verm.
Elektr. Licht, Schreibtiſch
u. Berlin. Ofen vorhand.

suchen Sie Schwetſchkeſtr. 1, I. l.
eld zu Ver- dicht am Steinweg

ein uGut erhaltene
SingerNähmaſchine,

Owerſchweizer

mit zwei eigenen Hilfskräften
ſucht Ste zu ſofortoder ſoäter. Bin gebürtiger

weizer. Langjähr. Zeug
niſſe u. Empfehl. vorhanden.

Chr, Froiburghaus,
Oberſchweiger, 1209

Rittergut Oppin,
Poſt Niemberg (Bez. Halle)

Drahtr ettſtelleKeltere, erfahrene ie großer Sie geſenhl
g z zu verkaufen. u bee er n J ſich z m 0--12,

z. Zt. in Süddeutſchland jätig, Kronprinzenſtr. 15, p. l.

e
ahe v alle. Angedbie es. unt. J. Z. 7801 Herren

an die Geſchärtsſtelle d. Zig.

Fahrrad
Suche ältere

afterin
ohne Anhang in frauenloſen
Haushalt.

e8. Ferd. Heosenhol,
Wansleben a. See.

Junges Mäochen, 19 Jahre
alt, ſucht Stellung als

Alleinmädchen
am liebſten bei ält. Ehepaar.

Erna Schilling,
Langendorf bei Weißenfels.

zu verkaufen. Preis 30 Mark.
Königſtraße 57, II, r.
7 jährigen flotien

Oſtpreußen

Mtermädchen

von auswärts, welches im
Haushalt gut angelernt iſt,

ſucht Stellung.
Angebote unt. J. H. 7809
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

verkauft PIößnitz Nr. 4.

Wilh. Möbius, ar
Damwen-, Herren- und Theaterfriseur
ILerücken-Verleih-Institut

Fernruf 28278

A. Gotthart, Bläücherstrasse 8 (Königplataz)
Friseur für jung und alt:
Schönheits- u. Haarpflege Parfümerieverkauf

Obere Gr. Steinstr. 56
(Näbe Margaretenstr.)

Fernruf 247 47

Damen- u. Herren- FPrfsier- Salon
u. Parfümerien, Seifen u. Toilette- Artikel

BaumannaHedderoth
Gr. Steinstrasse 79 Poernruf 35 425
Das führende Geschäft am Platse
PARFVMER J P

Die elegante Frau
weiß, daß ihr Haar ein unerläbliches Attribut
in dem Reiz ihrer Persönlichkeit ist. Deshalb

ühberläßt sie die Pflege einem

Spezialisten.
Bitte, besnchen Sie eine der verzeich-

neten Firmen, und Sie werden zufrieden sein.

Zopf- Siebert
nur Leipziger Strasse 38
Fernruf 23 129

Edmund Täschner
Steinweg 88, Ecke Jacobstrasse
Spezfal-Herren- und Damen-
Friseur-Geschäft

Fritz Mischke
An der Universität 1, Ecke Schulstrasse
Fernruf 29201

Salon Blaszkiewiecz
Inhaber: Zehnpfennig Zettl

I Weißenfels

Sonntag d. 24. April 1927.
nachmittags '24 Vhr
FIus platz Mietleben

Sofort frei werdende IVilla in Weimar,
s Zimmer, Garten, Garage, bei 16000 M. Anzah
lung preiswert zu verkaufen.

kius verſchiedenen Zeitungen

Amtliche Bekanntmachungen.
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des o

17. September 1926 verſtorbenen Fräuleins Friederike Richte
in Halle a. S. iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung zu berückſichtigenden Fotde
rungen. der Schlußtermin und Termin zur Prüfung nachträg

n a ar e v Mai. vormitiagr r dem ger erſelbſt. PoſtſtraZimmer 45, beſtimmt. wete n
Halle a. S., den 22. April 1927.

Das Amtsgericht, Abt. 7,
Der Kaufmann Max Ludwig, alleiniger JnhabFirma W. Ludwig. Stärkegroßhandlung in Lage 7 e

Wilhelmſtraße 47. hat beantraat. das Konkursverfahren h
ſein Vermögen gemäß S 202 der Konkursordnung einzuſtellen
Segen dieſen Antrag kann jeder Konkursgläubiger binm
einer Woche Widerſpruch erheben. Die Zuſtimmunazsertſz
rungen von 26 Gläubigern können an der Geſchäftsſtelle ein
geſehen werden. Das Amtsgericht in Halle.

Teilungshalber verſteigert wird am 29. Aprik 1927,mittags 10 Uhr hier, Poſtſtraße, Zimmer 45, das ohne
Fichteſtraße 4 mit 2 Flügeln. Hofraum und Hausgarten
3,41 Ar groß Gebäudeſteuernutzungswert 1900 Mat
(Eigentümer: Johannez Foth und Margarete Foth.)

Das Amtkgericht in Halle.
Zwangsvollſtreckung

Verſteigert werden am 2. Mai 1927, vormittags 10hier, Poſtſtraße 13. Zimmer 45. das Wohnhaus ev
ſtraße 5, hier, mit linkem Flügel und Hofraum 1.42 An
groß. 3160 Mark Gebäudeſteuernutzungswert und da
Wohn und Geſchäftshaus Scharrenſtraße 6. hier, mit rechten
Flügel. Hofraum und Werkſtattgebäude 3.65 Ar aroß,
3110 Mark Gebäudeſteuernutzungswert Eigentümer: Nu
Schäfet. Das Am gericht in Halle.

Thüringer Sonderfahrt
vom 21. bis 27. Mai 1927
nach Oberbayern und Tirol!

Koburg Augsburg Füſſen Neuſchwanſtein Füſſen r c
e re rienkirchenMintenwaidn Kufſtem--Roſenheim-i hen erenchtemſoe

Kie billige geuußreiche Alpenfahrt.
De Zug III. Kl. BVelieb. Rückfahrt ab Munchen.
Preis der Reiſe (ausſchl. Mittag u. Abendeſſen) M. 105.
Uebernachtung mit Frühſtück. Trinkgelder,päckdekörderung, ſämtliche Cifentae Bee
und Autofahrten. Führuneen, Veſichtigungen,BVeleuchtungen, Theaterbeſuche, Rongerk
ſonſtige Veranſtaltungen m Preis enthalten.

Anzahlung M. 15 pro Perſon.
Prolfpekte und Auskunft koſtenlos.

LloydReiſehüro Haeßler Hülbig,
Koburg (Städtiſches Verkehrsbüro).

Anmelde und Auskunftsſtelle in Weißenfels
Firma Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung, Saalſtraße 7

(neden der Commerzdank). 158/165

Roter Löwe
Weißenfels (Sasle) Merseburgerstr. 16/16

(Autofernstraßse Berlin Thüringen)
Erstklassiges Restaurant, warme Küche zu jeder Tageszeit

Täglich Unterhaltungskonrert.
Halte- und Er frischungsstatlon 169 bfür durchreisende Personenautos Tanksteile

Hausfürsf- Café
8. Heinrick Weißenſels
Sigeng Xonchſitorvei
Vorzügliche Küche

Sägfich 2 Kapellen
N. D. N. C. u. D. M. P.

Station.

Ich streue Ihnen keinen Sand in die Augen
indem ich hohen Rabatt gewähre

Oualitäts-Möheol
mit einem bescheidenen Verdienst kal-
kullert, die sollte sich jeder ansehen.,
Wer daher seinen

Vorteil
wahren will, kauft bei mir

Klaar Go., n. G. Spker
Größte und besteingertehtete
Mcobbef fabrik am Plabe

Weiſbenfets Mdenstrebe 45

Adolf Mleth'
J T i W 2 wr r a ma r r M

Jüclensfraße

Das führencle Haus
für Kristalſ, Torzellan, Hauskalts
gegenstände und Hesekenk Rrtikel

Kersting, Weimar, Luiſenſtr z
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Jahrgang M Beilage zur Halleſchen Zeitung
Halle und Amgebung

Halle, 22. April.

Ein rechter Kalauer
Das Ende der antarktiſchen Expedition.

Kein Betrug iſt ſo dumm, daß er nicht Anhänger findet.
Ein Blatt hat deshalb einmal als Preisaufgabe die Frage geſtellt:
Wer iſt mehr zu beſtrafen, der Betrüger oder der Betrogene? Jſt
ſie berechtigt? Wer Gelegenheit nimmt, den Gerichtsverhand-
lungen über die täglichen Betrügereien beizuwohnen, wird die
Berechtigung der Frage zugeben.

„Er hat mit einer gewiſſen Dummheit und Leichtgläubigkeit
der Leute gerechnet,“ ſagte der Staatsanwalt mit Bezug auf einen
„unverbeſſerlichen Betrüger“, den 28jährigen früheren Gemeinde
beamten Arno Kalau, deſſen Sinnſpruch iſt: die Welt will
einmal betrogen werden, deshalb werde ſie betrogen. „Er hat mit
Erfolg darauf gerechnet, daß die Zahl der Leute, die auf ſolchen
Schwindel hereinfallen, noch recht groß iſt,“ beſtätigte ihm der
Vorſitzende.

Siebenmal iſt er bereits vorbeſtraft.
Jedesmal wurde er kurze Zeit nach der Entlaſſung aus dem Ge-
fängnis wieder ſtraffällig. Jm Dezember 1926 hatte er die letzte
Strafe verbüßt. Weil er ſtellungslos daſtand, nahm ihn die
hieſige Schreibſtube des Gefängnisvereins auf, um ihn ſo lange
über Waſſer zuhalten, bis er ſelbſtändig wieder auftreten könne.
Er war ſo geſtellt, daß er vor Not geſchützt war. Aber er hielt
es nicht aus. Es drängte ihn förmlich, einen neuen großen Zug
zu tun. Mitte Januar erſchienen mit Ausnahme der hieſigen
Zeitungen in größeren und kleineren Tagesblättern des ganzen
deutſchen Reiches vom Wilhelmshaven bis München, von Köln
bis Königsberg Anzeigen, welche Jntereſſenten aufforderten,
an einer antarktiſchen Expedition zur Erforſchung des Südpols
teilzunehmen. Männlein und Weiblein konnten beitreten; nie-
mand war ausgeſchloſſen, wenn er ſich nur geſund fühlte. Wer
noch Anfragen ſtellen wollte, brauchte nur ſeinem Briefe Rück-
porto beizulegen.

Unterzeichnet waren die Aufrufe: Kalau,
offizier und Stabsadjutant. Und

die Briefe liefen in Unmenge ein.
Auf der Schreibſtube wurden 2000 abgegeben, ebenſoviele lagerten
auf der Poſt. Weiter hatte er ſich an die verſchiedenſten optiſchen
Fabriken und Geſchäfte gewandt und ſie aufgefordert, an den
Ausſchreibungen wegen der nötigen Jnſtrumente teilzunehmen,
und um einen entſprechenden Beitrag gebeten. Bezahlt iſt von
ihm indes nichts. „Bitte ſich vertrauensvoll an die Zahlmeiſterei
des antarktiſchen Expeditionskorps zu wenden.“ Die

Zeitungen haben keinen Pfennig erhalten,
die Rechnungen wegen der Stempel ſind unbeglichen. Die er-
gaunerten Beträge ſind ihm zu ſeinem Leidweſen nicht alle in
die Hände gefallen, weil die Polizei diesmal rechtzeitig zuge
griffen hat.

Der Staatsanwalt wollte K. jegliche mildernden Umſtände
verſagt haben und beantragte gegen ihn 1 Jahr 's Monate
Zuchthaus nebſt 150 Mark Geldſtrafe unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft in Höhe von 8 Monaten. Das Gericht folgte
dem Antrage.

Die Sparkaſſen der Provinz Sachſen
vom 1. Januar 1924 bis 28. Februar 1927.

Am 31. Dezember 1918 befanden ſich in den ſämtlichen öffent
lichen Sparkaſſen Preußens zuſammen rund 1834 Milliarden Mark
an Spareinlagen. Dieſe ſind in der Kriegs und Jnflationszeit
verloren gegangen. So konnte erſt nach Neufeſtigung der Währung
am 1. Januar 1924 wieder mit dem Sparen begonnen werden.
Selbſtverſtändlich war mit der Vernichtung der Spareinlagen auch
ein gut Teil des Vertrauens zu den Sparkaſſen verloren gegangen,
und ſo wurden im erſten r 1924 in Preußen nur rund
406 Millionen Mark geſpart. 1925,

Expeditions

als das Vertrauen gewachſen
war, ſtiegen die Spareinlagen kis auf 1100 Millionen. 1926, als
das Vertrauen völlig wiedergekehrt war, wuchſen die Spareinlagen
an bis auf 2019 Millionen. 1927 aber ſetzte eine derartige Spar
tätigkeit ein, daß in den beiden erſten Monaten nicht weniger als
302 Millionen Mark geſpart wurden und die Spareinlagen am
28. Februar 10927

zuſammen 2321 Millionen Mark
betrugen. Die bei Beginn des Weltkrieges vorhanden geweſenen
1335 Milliarden Spargelder ſind in einem Zeitraum von rund
40 Jahren zur Blütezeit des Wirtſchaftslebens geſpart worden. Die
jetzt vorhandenen 226 Milliarden Mark aber wurden geſpart in
drei Jahren und zwei Monaten in dem ſtark verkleinerten Preußen
zu einer Zeit, als große Arbeitsloſigkeit und ſchwerer Steuerdruck
auf Preußen laſtete und das Wirtſchaftsleben durchaus kein roſiges
Ausſehen hatte.

An dieſen 236 Milliarden iſt die Provinz Sachſen mit
167 Millionen beteiligt und zwar der Regierungsbezirk Magdeburg
mit 58, Merſeburg mit 73 und Erfurt mit 36. Jm Jahre
1924 wurden in der Provinz Sachſen geſpart nur 25 Millionen.
Am 31. Dezember 1925 waren ſchon 76 Millionen vorhanden und
am 31. Dezember 1926 nicht weniger als 143 Millionen und zwar
im Regierungsbezirk Magdeburg 50, im Regierungsbezirk Merſe
burg 62 und im Regierungsezirk Erfurt 31. Jn den beiden erſten
Monaten des Jahres 1927 wurden 24 Millionen geſpart, alſo faſt
ſoviel wie im ganzen Jahre 1924. Davon entfallen auf den
Regierungsbezirk Magdeburg 8, auf den Regierungsbezirk Merſe
burg 11 und auf den Regierungsbezirk Erfurt 5. Das iſt gewiß
ein Zeichen einer beginnenden Geſundung unſeres Wirtſchafts
lebens.

-;7c

Der ſtaatliche Schlichtungsausſchuß hat in ſeiner heutigen
Sitzung eine Erhöhung der Gehälter der kaufmänni-
ſchen und techniſchen Angeſtellten des Lohntarifs Halle um
738 Proz. ab 1. April 1927 ausgeſprochen. Die Erklärungsfriſt
der Parteien läuft bis zum 27. April.

Die Baumblüte im Cloſchwitzer Grund! Die Obſtblüte,
welche am Sonntag im Cloſchwitzer Grund zur vollen Ent
faltung gelangt ſein wird, gibt wieder Anregung, dieſes ſchöne
Tal mit ſeinem Blütenſchmuck aufzuſuchen und ſich dort bei
weiteren Wanderungen nach Friedeburg, Rothenburg, dem
Schweizerling und der Stammburg Wettin an dem Wunder der
Natur zu erfreuen. Der Ausgangspunkt für dieſe Wanderun
en, der Ort Beeſenſtedt, wird in einſtündiger Fahrt mit der

lIeHettſtedter Eiſenbahn erreicht, die auch in dieſem Jahre
wieder durch Einlegung von Sonderzügen für eine gute Bahn-
verbindung dorthin geſorgt hat. Die in Frage kommenden Züge
fahren vom Hettſtedter Bahnhof 6.40, 8.40, 9.00 und 11.00 vor
mittags ab. Auch der Nachmittagszug 2.00 ab Halle (Klaustor)
bietet zum Beſuch des Saaletals noch Gelegenheit. Zur Rück
fahrt nach Halle verkehren von Beeſenſtedt aus Züge um 5.00,
T.10 und 7.19 nachmittags. Zu den Ausflugszügen am 24. April
und 1. Mai werden für die 3. und 4. Wagenklaſſe auch Rück-
fahrkarten zu ermäßigten Preiſen ausgegeben, die ſchon am
Sonnabend nachmittag gelöſt und benutzt werden können.
Kinder vom 4. bis 10. Lebensjahre zahlen die Hälfte-

Freitag, 22. April 1927

Halle bekommt ſein Fernheizwerk
in Bad bei Trotha Halle auf der Magdeburger Theaterausſtellung

Der Haushaltsausſchuß fand in ſeiner geſtrigen
Sitzung ſoviel Beratungsſtoff vor, daß er noch nicht in die Etat
beratung eintreten konnte. Die neue Friedhofsgebühren-
ordnung war bereits im Rechts und Verfaſſungsausſchuß vor
beraten worden. Dieſer hatte einen Antrag angenommen, daß der
Magiſtrat für das Etatsjahr 1928 eine neue Gebührenordnung vor
legen ſolle unter Staffelung der Gebührenſätze nach Einkommen und
Vermögen. Der Haushaltsausſchuß lehnte dieſen Antrag aus recht
lichen Bedenken ab. Die Kommuniſten forderten koſtenloſe Be
ſtattung in einfachſter Form für alle. Auch dieſer Antrag wurde
abgelehnt. Darauf wurde die Magiſtratsvorlage angenommen.

Ueber das
Projekt eines Fernheizwerkes

haben wir bereits ausführlich berichtet. Die Ausführung ſoll in
zwei Jahren erfolgen. Wie groß der Kreis der Abnehmer werden
wird, ſteht noch nicht feſt. Für kleinere Anſchlüſſe beſteht kein Jn
tereſſe, beſonders, wenn deswegen neue Leitungen gelegt werden
müſſen. Es beſteht die Ausſicht, daß an die Leitung, die zum Stadt
bad geführt wird, ſpäter die Poſt, die Gerichtegebäude und die Uni
verſität angeſchloſſen werden. Ter Anſchluß für Gebäude im Norden
geſtaltet ſich ſchwieriger, da nach dort hin die Entfernungen zu groß
ſind. Wohl aber iſt in ſpäterer Zukunft die Verſorgung des Nor
dens durch das Elektrizitätswerk möglich, wenn ſich ein Bedürfnis
dafür herausſtellt. Das Gebäude, das auf dem

Steinlagerplatz in der Nähe des Schlachthofes
errichtet wird, iſt für die Aufſtellung von 8 Keſſeln vorgeſehen,
während zunächſt nur 3 benötigt werden.

Gegenüber der Bemängelung, daß das Gebäude auf dem Stein
lagerplatz ſchlecht placiert ſei, da dadurch eine Erweiterung des
Schlachthofes unmöglich gemacht würde, erklärte der Magiſtrat, daß
dies nicht der Fall ſei. Das Gebäude komme in eine erhebliche Ent
fernung vom Schlachthof zu ſtehen, und der Schlachthof könne mit
ſeinen Kühlzellen erheblich erweitert werden. Auch der Einwand,
das Gebäude ſei beſſer auf der anderen Seite der Freiimfelderſtraße
zu errichten, wurde abgewieſen, da dorthin der Kohlentransport ſich
teurer geſtalten würde.

Die Anlage iſt ganz modern eingerichtet und erzielt einen
um 50 Prozent erhöhten Nutzeffekt aus der Kohle. Die Befürch
tung, die Anlage würde im Sommer und Winter nicht gleich
mäßig beſchäftigt ſein, iſt an ſich zutreffend. Jmmerhin werden
auch im Sommer der Schlachthof, die Kliniken und das Stadt
bad verſorgt werden müſſen, ſo daß

der Betrieb nicht ſtillgelegt zu werden braucht.
Es werden in den Sommermonaten nur einige Leute eingeſpark,
die dann anderweitig, z. B. bei den Freibädern beſchäftigt werden
können. Der Zeitpunkt für die Errichtung des Fernheizwerkesiſt jetzt ganz beſonders günſtig, da der Schlachthof ſowieſo eine

Erneuerung ſeiner Keſſel hätte vornehmen müſſen. Das Geld
kann jetzt geſpart werden. Auch der Staat beteiligt ſich bekannt
lich an den Baukoſten mit einem Zuſchuß von 600 000 Mark, die
in zwei Raten gezahlt werden. Dafür erſpart der Staat eine
Erneuerung ſeiner Heizungsanlagen in den Kliniken. Als
Feuerungsmaterial wird

ſtädtiſche Kohle aus den ſtädtiſchen Gruben
verwandt. Während in vielen Städten der Abdampf der Turbinen
in den Elektrizitätswerken für die Fernheizung Verwendung
ſge'5 iſt das bei uns nicht möglich, da das Elektrizitätswerk zu
ehr an der Peripherie der Stadt liegt. Bei einer Ausdehnung

der Stadt iſt auch eine Einbeziehung des Elektrizitätswerkes in
die Fernheizungsanlage mit in Ausſicht genommen.

Aus ſtädtiſchen Mitteln ſind 710 000 Mark aufzuwenden, die
der 12 Millionen-Anleihe zu entnehmen ſind. Die Rentabi-
litätsberechnung weiſt einen geringen Ueberſchuß auf.
Auch bei ungünſtigen Verhältniſſen wird der Betrieb in der Lage
ſein, ſich ſelbſt zu tragen.

Die
Verbreiterung der Siebenbogenbrücke

geht allmählich ihrer Vollendung entgegen. Nun hat ſich heraus
geſtellt, daß es zweckmäßig iſt, die nach der Zufahrtsſtraße zum
Rennplatz führende Treppe gleichzeitig zu erneuern. Ebenſo ſoll
eine zweite Treppe hergeſtellt werden, die einen beſſeren Abſchluß
der Brücke, von der Mansfelder Straße aus geſehen, darſtellen
ſoll. Die Koſten dafür belaufen ſich auf 75 000 k, die der
12-Millionen Anleihe entnommen werden ſollen, allerdings unter
der Vorausſetzung, daß an anderer Stelle entſprechende Erſpar
niſſe gemacht werden. Bemängelt wuroe, daß nicht ſofort bei der
Anforderung der Mittel für die Verbreiterung der Brücke die
Treppenanlage mit vorgeſehen worden ſei. Der Magiſtrat be
gründete dies damit, daß die Prückenarbeiten als Notſtands
arbeiten in Angriff genommen worden ſeien und ſchnell zur
Durchführung gelangen mußten.

An der Nordſpitze des Forſtwerders in Trotha ſoll
ein Luft-, Sonnen- und Waſſerbad

eingerichtet werden. Das neue Bad liegt unterhalb der Papier-
fabrik Cröllwitz. Als Koſten waren urſprünglich 50 000 Mark vor
geſehen, der Betrag iſt aber auf 40000 Mark herabgedrückt
worden. Unter anderem wird eine Unterkunftshalle gebaut in
einem Ausmaß von 50 zu 9 Metern. Dieſe erfordert einen Be
trag von 20 000 Mark. Für die Schaffung eines beſonderen Zu
gngee ſind 1500 Mark vorgeſehen, für Platzregulierung und

aggerung gleichfalls 1500 Mark. Der Betrag ſoll Anleihemitteln
entnommen werden.

Zwiſchen den Anlagen des Freien Waſſerſportvereins am
Hettſtedter Bahnhof und der Rennbahn befindet ſich ein Sumpf
loch, das zugeſchüttet werden ſoll. Dieſes Sumpfloch iſt nament
lich eine Brutſtätte für Mücken. Die Arbeit ſoll als Notſtands-
arbeit ausgeführt werden. Der ſtaatliche Zuſchuß beträgt 5000
Mark, außerdem wird mit einem ſtaatlichen Darlehen von 2000
Mark gerechnet. Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf 11 500 Mark.
Der ſo gewonnene Platz ſoll mit Weiden bepflangzt werden.

Für die bevorſtehende Reichswohnungszählung iſt
ein Betrag von 12000 Mark erforderlich. Der Etat 1927 ſieht für
Zählungen nur 6000 Mark vor. Es ſteht aber noch ein Reſt aus
dem Jahre 1926 zur Verfügung, der für die Reichswohnungs-
zählung vorgetragen werden kann. Die Mittel wurden bewilligt.
Es wurde ein Zuſatzantrag angenommen, daß die Zählung nicht
durch Ueberarbeit in den ſtädtiſchen Büros ausgeführt werden

ſolle, ſondern daß erwerbsloſe Angeſtellte gert die Zählung an
aenommen werden ſollten. Seitens des ſtrats wurde mit

achdruck darauf hingewieſen, daß hier wieder einmal eine Maß
nahme des Staates vorliege, die er den Städten übertrage und
für die die Städte dann auch die Koſten zu tragen haben. Der
Städtetag habe energiſch dagegen Stellung genommen.

Eine längere Erörterung entſpann ſi
antrag, 6000 Mark für die

Beteiligung der Stadt an der Deutſchen Theateranusſtellung
in Magdeburg

aus dem Dispoſitionsfonds 1927 bereit zu ſtellen. An dieſer Ausſtellung beteiligen ſich faſt alle deutſchen Theater. e Stadt
Halle will 12 Modelle von beſonders hervorſtechenden Theater
aufführungen ausſtellen, desgleichen ein Modell des hieſigen
Bühnenſyſtems, das in Deutſchlan ein iſt und ſich nur
noch in Budapeſt wiederfindet. Die n ſoll moderne
Jnſzenierungen zur Darſtellung bringen, um die künſtleriſche Auf
gabe des Theaters zu beleben. Die Stadt Magdeburg hat unſereBeteiligung an der Ausſtellung erbeten. Beningelt wurde, daß
die 12 Modelle von den Bühnenaufführungen ſchon fertig ſeien.
Dies wurde damit begründet, daß die Ausſtellung eigentlich ſchon
im vorigen Jahre hätte ſtattfinden ſollen und eine ent
ſprechende Magiſtratsvorlage ſchon tis geweſen ſei. Die Aus
ſtellung ſei dann verſchoben worden und die tellung der
Modelle, die von der hieſigen Kunſtgewerbeſchule ausgeführt ſeien,
ſei nicht rückgängig gemacht worden. Die Vorlage wurde an
genommen.

SGSGGGGGDneDMCſchchho nennenAnſer neuer Roman
Ueber Georg Müller Kriminalromane und

per eurerromane urteilt ein führendes Berliner
att:
Der Verlag Georg Müller in München bringt eine Reihe von

Kriminalromanen heraus, die man ſozuſagen auf einen Sitz
herunterlieſt, wenn man, wie der glückliche Referent, gleich einen
ganzen Stapel davon auf den Tiſch gelegt bekommt.

Es ſind wohl die beſtgeſchriebenen Romane dieſer Art, die
er vorliegen, nicht von jenem banalen Schwulſt und von jener

rimitivität und Nurſchauerlichkeit, wie man ſie ſonſt oft an
trifft, ſondern von wirklicher Spannung; dafür ſei garantiert.

Alle ſind ausgezeichnet geſchrieben, nicht im Schauerſtil, ſon
dern im guten Stil, nicht ſo einfach losgelegt mit Blutlachen und
Revolvern, ſondern beinahe heimtückiſch vornehm und gelaſſen
und in vielen feinen Windungen fortgeführt bis zu irgend einer
ungewöhnlichen Ueberraſchung und Löſung. Dabei von einer ab
ſonderlichen Geſchicklichkeit, den Leſer zu zwingen, genau und ge
wiſſenhaft zu folgen: irgend ein Punkt iſt gegeben, und die Linie
der Verfolgungen und Entdeckungen wird geiſtreich verſchlungen
und entwirrt.
geſ Aus der Reihe dieſer Romane bringen wir demnächſt unſeren

eſern

ROMAN VON
CARAI-ARVAVY

Ein Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche findet wieder
bei freiem Eintritt am Sonntag, abends 8 Uhr, ſtatt. Die
Orgelſoli übernimmt Profeſſor Heinr. Boell-Köln a. Rh.
Er bringt u. a. als Erſtaufführung drei Kompoſitionen
des jungen hannoverſchen Komponiſten Reinh. Schwar z. Den
geſanglichen Teil beſtreitet Frau Charlotte Kegel, die Werke
von Mendelsſohn, Licheh und Wieber ſingen wird. Die Beglei
tung der Geſänge liegt in Händen von Adolf Wieber.

Leiſtners Waldhaus, Kur und Penſionshaus, eröffnet ſeine
Sommerſaiſon. Wer die Heide in ihrer Frühlings- und Sommer-
pracht kennt, iſt immer gern im „Waldhaus“ eingekehrt, deſſen
Garten eine volle Blütenpracht zeigt.

Bergſchenke. Regelmäßig Sonnabends nahmittags ab
328 Uhr findet erſtklaſſiges Künſtler-Konzert ſtatt. Eintrilt frei.

Deutſchnationale Volkspartei. Heute, Freitag, abends,
Helfferich-Gedenken und Vortrag „Was ſoll aus unſerer Jugend
werden Um recht regen Beſuch wird gebeten. Beginn 8 Uhr
in Engelhardts Bierhaus, Bernburger Straße.

Wetterbericht
Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.

Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung“, Nachdruck verboten.)
Der Luftwirbel, der die Witterung der letzten Tage beherrſchte,

hat ſich weiter nordoſtwärts entfernt und liegt mit ſeinem Zentrum
jetzt über dem Meere. Die auf ſeiner Rückſeite wehende polare
Strömung hat allgemein eine Abnahme der Temperatur veranlaßt.
Niederſchläge, die zumeiſt in Form von Schauern auftreten, haben
an Häufigkeit und Jntenſität abgenommen. Bei Jsland bildet ſich
ein neuer Wirbel aus, der ſeine erſte Regenfront bereits wieder
bis zur oſtſchwediſchen Küſte vorgeſchoben hat. Die neue Störung
dürfte etwa am Sonnabend unſeren Bezirk überqueren und erneut
Regenfälle bei ſteigender Temperatur bringen.

Ausſichten für 22. und 23. April: Zunächſt noch aufdeiternd und
kühl, ſpäter zunehmende Erwärmung und Wiedereintritt von Regen.

Die Betriehskosten
Ihres Lastwagens sind der Maßstab
für seine Wirtschaftlichkeit. Je höhe
die Kilometerleistungen, desto billiger

der Betrieb. Fahren Sie den lang-
lebigen, elastischen und sicheren

Entinge
„Fahr' Conti, und Du bleibst dabei

über den Magiſtrats
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er mitteldeutſche Braunkohlen-
bergbau Mürz

Jm mitteldeutſchen Braunkohlenbergbhau betrug die Roh
kohlenförderung im Monat März 8 809 726 T. (Vormonat:
8 185 354 T.), die Brikettherſtellung 2292 980 T. (Vor
monat: L 102 494 T.) und die Kokserzeugung 86068 T.
(Vormonat: 88 695 T.), Es machte ſich mithin eine Steigerung

ber dem Vormonat geltend von 7,6 Prog. bei Rohkohle, 9,1
bei Briketts und 7 Proz. bei Koks. Der Monat März hatte
lender- und 27 Arbeitstage, der Monat Februar 28 Kalender

und 24 Arbeitstage, Die arbeitstägliche Produktion belief ſich
omit im Verichtemonat an Rohkohle auf 6826 286 T. (Vormonat:

1056 T.), an Briketts auf 84 925 T. (Vormonat: 87 604 T.) und
an Koks auf 1168 T. (Vormonat: 1203 T.). Gegenüber dem Vor
monat zeigt die ar e d Produktion mithin einen
Rückgang von 4,8 Proz. bei Rohkohle, 8,4 Proz. bei Briketts
und 85 Proz. bei Koks.

Jm Monat März des Vorjahres betrug die Rohkohlenförderung
8 225 799 T., die Brikettherſtellung 2082 871 T. und die Koks-
erzeugung 85 5616 T, Es machte ſich demnach gegenüber demMonat Marg des Vorjahres eine Steigerung geltend von 7,1 Proz.

bei Rohkohle, 10,1 Prog. bei Briketts und 1,5 Proz. bei Koks. Da
auch der Monat März des Vorjahres 81 Kalender- und 27 Arbeits
tage hatte, beziehen ſich dieſe Prozentziffern auch auf einen Ver
gleich der arbeitstäglichen Produktionsmengen beider Monate.

Jm Berichtsmonat machte ſich eine ſtarke Verſchlechte
rung des Brikettabſatzes geltend. Es lag vor allem dasHausbrandgeſchäft infolge des milden Wetters ſehr darnieder.

Weiterhin wurde der Abſatz durch die Ende des Berichtsmonats zu
erwartenden Sommerpreiſe ſtark beeinflußt. Die Folge davon
war, daß ganz erhebliche Mengen auf Stapel gelegt werden mußten.
Im Jnduſtrieabſatz war auch im Monat März keine Belebung zu
verzeichnen. Der Rohkohlenabſatz hielt ſich im Rahmen des Vor
monatäs. Der Grudekoksabſatz war unzureichend ſo daß die Halden-
beſtände eine weitere Zunahme erfuhren. Die Wagengeſtellung
war ausreichend. Teilweiſe kamen die Werke indeſſen durch ver
ſpätete Geſtellung der Wagen in eine unangenehme Lage. Es
machte ſich ein Ueberangebot von
geltend. Mangel beſtand nach wie vor an guten Handwerkern und
gelernten Arbeitern. Die Gehälter und Löhne blieben im Berichts
monat unverändert. Die Neuwahlen der Betriebsräte wurden
ohne beſondere Anteilnahme der Belegſchaftsmitglieder vor
J Die Jlſe Bergbau A.-G. begann im März mit

bereitungsarbeiten für den Aufſchluß des neuen Tagebau
feldes JlſeOſt.

lands RoheiſengewinnungDeutſch im n
Rekordleiſtung ſeit Kriegsende

Der Verein Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller ver
ö i in der Zeitſchrift „Stahl und Eiſen“ die Ergebniſſe
ſeiner ungen über die Gewinnung von Roheiſen im März

Febr. 197 März 1927 März 1926

82 os7 85 87686 347Roheiſen.ren erſter Schmelzung 265 3 866 8 979
e

e e A8 178 157 966
at 2601 2 160 s
amteOewinnung 7 085 85u e ardeits e

tägliche Leiſtung 346099 86 028
Nach Bezirken ſtellt ſich die Gewinnung wie folgt

RheinlandWeſtialen 766 296Slch Digebiet und Oberheſſen 69 308
Sedieſien 327 261 28 942 15 784

Mitteldeutſchland 98111e I n 7 22 808 25 569 19 225
GeſamtGewir nung 968 774 1088 869 716 654

Die Roheiſengewinnung im März 10927 überſtieg mit
1 085 859 To. die des Februar um 117 085 To., ſie iſt die höchſte
Monatsleiſtung ſeit sende. Da der Februar aber nur
28 Arbeitstage hatte, während im März an 81 Tagen gearbeitet
wurde, iſt die durchſchnittliche arbeitstägliche Leiſtung des März
mit 35 To. nur um 429 To. oder um 1,24 Proz. höher als die
des Februar. Sie entſpricht 76,28 Proz. der durchſchnittlichen
h pr des Jahres 1913 im Deutſchen Reich
damaligen Umfangs. Von 196 vorhandenen Hochöfen (im Vor
monat 208) waren 111 im Betrieb (112) und 15 (16) gedämpft.

ohſtahlgewinnrDie vent gewinnung
Der Verein Deutſcher Eiſen und StahlJnduſtrieller ver

zffentlicht in der Zeitſchrift „Stahl und Eiſen das Ergebnis ſeiner
ſtatiſtiſchen Erhebungen über die deutſche Rohſtahlgewinnung im
März 10927:

Februar 1927 März 10927 März 1926
ThomatſtahlRohblbde 9503 905 607 254 405 829
Beſſemerſtaul-Rondlöcke s s6 751 627 607 222e e X unund ElektroſtahlRohbl. 9 485 13 (86 b 919

l (Sahweißeiſen) 8 619 3 944 1660Sache n z 15 384 9867Saurr Stahlguß 6 750 8 346 570egelſtahlEiektroſtahlguß 756 1 054 841
Zuſammen 1 288 599 1415 88 948 974

Durchſchnittl. arbeitstägl. Gewinnung 61 400 52 410 e 147
Nach Bezirken ſtellt ſich die Gewinnung wie folgt:

Rheinland und Weſtſalen 948 471 1 129 765 763 357Sieg. La Zucchiet und
en I 7 17 17 7 206 88 886 21 457deu el 45 115 50 80 30 340Nord, Oſt und Mitteldeutſchland 96 379 120 176 75 127

Land Sachſen 46 452 49 253 41 567

n n i en e sZuſammen 1 233 299 1 41b 083 948 974
Die deutſche Rohſtahlgewinnung im März übertraf mit

1 416 088 T. die des Vormonats, des Februar um 181 484 T. Sie
war um 150 T. höher als die bisherige höchſte Monatsgewinnung
der im Januar d. J. Da der März aber 27 Arbeits

hatte, während in den Stahlwerken im Februar nur an 24
im Januar an 25 Tagen gearbeitet wurde, überſtieg die durch

arbeitstägliche Leiſtung des März mit 52 410 T. die des
um 1,96 Proz., die des Januar nur um etwa 0,1 Proz.

entſpricht 91,18 Proz. der durchſchnittlichen arbeitstäglichen
Leiſtung des Jahres 1918 im Deutſchen Reich damaligen Umfangs.

Zur Sitzverlegung der KaliJnduſtrie A.G. nach Eiſenach.
r den Meldungen, daß der Wintershall-Konzern nie

dern die Ueberſiedelung nur ſcheinbar betrieben habe,

Handelsteilder Halleschen Zeitung

Arbeitskräften

an die Ueberſiedelung nach Eiſenach gedacht habe, ſon H.-V. am 5. Mai vorliegen.um in I nicht unbeträchtliche Auftragsbeſtände hinübergenommen werden. (ruhig)

Kaſſel ſteuerliche Vorteile zr erlangen, erklärt der Magiſtrat
von Eiſenach, z zwiſchen der Stadt Eiſenach und dem Konzern
ein bindender Vertrag über die Ueberſiedelung beſtehe, deſſen
Nichteinhaltung mit hoher Konventionalſtrafe be
droht ſei. Vie Ueberſiedelung werde erfolgen, ſobald die ver
einbarte Anzahl Wohnungen geſchaffen ſei.

Deutſche achtbau A.-G., Nordhauſen. Die Geſellſchaft,
an der die Deutſche Erdöl A.G. beteiligt iſt, erzielte im
Geſchäftsjahr 1926 Roheinnahmen von 289 714 (164 925) Rm.,
denen Unkoſten von 75 873 (121 748) Rm. gegenüberſtehen. Nach
Abſchreibungen von 70 706 (78 538) Rm. und nach Abdeckung
des aus dem Vorjahre vorgetragenen Verluſtes von 85 857 Rm.
verbleibt ein Reingewinn von 108277 Rm., aus dem4 Proz. Dividende verteilt werden ſollen. Jm Geſchäfts
bericht wird ausgeführt, daß die der Wirtſchaftslagein der zweiten Salfte des Berichtsjahres bisher nur geringen

Einfluß auf das Schachtbaugeſchäft gehabt habe, da die vor
handenen Produktionsſtätten auch den geſteigerten Anforderun
gen genügt hätten. Jn der Bilanz erſcheinen die Wert
papiere noch mit 26 070 Rm. gegen 616 657 Rm. im Vorjaghre.
Dagegen weiſen die Bankguthaben und ſonſtige Debitoren eine
beträchtliche Steigerung von 421 432 Rm. auf 1274 240 Rm.
auf. Das Materialienlager iſt mit 107 422 (106 540) Rm. nahezu
unverändert bewertet. Auf der Paſſivſeite ſind die Kreditoren
von 6546 Rm. auf 55 646 Rm. geſtiegen. (O. H.-V. am 18. Mai.)

Die induſtrielle Arbeitsloſigkeit
in Europa

Internationale Verſchiebungen
Wie ſich die Arbeitsloſigkeit in drei europäiſchen Jnduſtrie

ſtaaten und zwar in England, Belgien und Deutſchland
ſeit dem Sommer des Jahres 1925 entwickelt hat, zeigt die
rn Ueberſicht. Die Kurve für Deutſchland gibt an, wieviel

rozent der Gewerkſchaftsmitglieder arbeitslos waren. Die An
gaben für England und Belgien beziehen ſich nicht auf die Ge
werkſchaftsmitglieder, ſondern auf die Sozialverſicherten.
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Aus dem Schaubild ergibt ſich recht deutlich, wie die inter

nationale Arbeitsloſigkeit unter dem Einfluß des engliſchen Berg
arbeiterſtreiks gewandert iſt. Jn der Streikperiode Mai bis
November 1926 war die Arbeitsloſigkeit in England für die
dortigen Verhältniſſe überdurchſchnittlich hoch. Jn der gleichen
Zeit ſinkt die Arbeitsloſigkeit in Deutſchland ziemlich ſtark, ſo
daß im Oktober und November 1926 die Arbeitsloſigkeit in
Deutſchland und England ziemlich den gleichen Umfang hatte.
Nach dem Abbruch des Streikes ſinkt die Arbeitsloſigkeit vom
November 1926 ab in England, während ſie bezeichnender
weiſe vom gleichen Zeitpunkt ab in Deutſchland und
Belgien zunächſt ſteigt.

OHrenſtein u. Koppel in Berlin. Obwohl die entſcheidende
Bilanzſitzung nicht vor Mitte Mai ſtattfindet, rechnet man in
unterrichteten Kreiſen mit der Ausſchüttung einer kleinen
Dividende in Höhe von etwa 4 Prog. Der Geſchäftsgang
im neuen Jahr ſoll etwas lebhafter geworden ſein.

Grün u. Bilfinger A.-G., Mannheim. Das Betriebsergeb-
nis des Jahres 1926 ſtellt ſich auf 2 465 071 Rm. (2 138 773 Rm.).
Allgemeine Unkoſten beanſpruchten 516 257 Rm. (470 110 Rm.)
und Steuern 431 428 Rm. (425 408 Rm.). Es ergibt ſich ſomit
nach Abſchreibungen von 687 918 Rm. (559 987 Rm.) zuſammen
mit dem Vortrag aus 1925 in Höhe von 235 588 Rm. (200 116

ein Reingewinn von 1065051 Rm. (0913 883
Reichsmark), aus dem 10 Proz. (8 Proz.) Dividende verteilt
werden ſoll. Nach dem Bericht des Vorſtandes habe ſich die
Beſſerung der geſamten Wirtſ-haftslage in 1926 auch im Bau
gewerbe bemerkbar gemacht. Jn der Bilanz hat 8 gegen
über der vorjährigen Ertragsrechnung der Kaſſenbeſtand von
86 880 auf 47 570 Rm. erhöht. Banken und Poſtſcheckguthaben
ſind von 1601570 Rm. auf 1000889 Rm. zurückgegangen.
Außenſtände haben ſich dagegen von 941 519 Rm. auf 2 108 994
Reichsmark vermehrt. Die Vorräte zeigen eine Abnahme von
744 550 Rm. ars 489 061 Rm. Auf der Paſſivſeite ſind die
Gläubiger von 6s8 584 Rm. auf 558 611 Rm. zurückgegangen.
Jm 1927 wurden der Geſellſchaft weiter einige größere
auf mehrere Jahre ſich erſtreckende erteilt, ſo daß
ie unter Hinzurechnung der aus 1926 verbleibenden unerledig-

rbeiten auch für 1927 auskömmlich beſchäftigt iſt.
Nationale Automobil- Geſellſchaft A. G. in Berlin. Der

Abſchluß für das Geſſhäftsjahr 1926, der die Verteilung einer
öproz. Dividende geſtattet, neg vor. Der Rohgewinn ſtellte
ſich per 31. Dezember 1926 auf 8 709 261 Rm. gegen 4 385 537
Reichsmark i. V. Hiervon erforderten weſ äftsunkoſten,
Steuern und ſoziale Laſten, die entgegen der bisherigen Ge
pflogenheit zuſammengezogen ſind, 2 366 486 Rm. (i. V. Ge
ſchäftsunkoſten 1210687 Rm., Steuern und ſoziale Laſten
1711 621 Rm.), während die Abſchreibungen mit 668 180 Rm.
gegen 794 065 Rm. gleichfalls geringer angeſetzt ſind. Durch
die Verminderung der Ausgaben und die etwas gekürzten Ab-
ſchreibungen ergibt ſich ein Reingewinn in ungefährer Vor
jahrshöhe von 828 178 Rm. (816 465 Rm.) Der Geſchäftsbericht
ſtellt vom März 1926 ab eine erfreuliche Belebung in Induſtrie
und Handel feſt, die auch der beſonders hart betroffenen Auto-
mobilinduſtrie zugute kam. Die Bilanz zeigt nur unbe
deutende Bewegungen, infolge der Obligationenbegebung aber
eine Entlaſtung des Status. Am auffälligſten iſt das außer
ordentlich hohe Warenkonto von 8 508 5960 Rm. (9 225 021 Rm.).
Debitoren ſtellen ſich auf 2514 251 Rm. (2554 209 Rm.),
darunter Bankguthaben auf 319 520 Rm. (138 557 Rm.) und
verſchiedene Schuldner auf 2194 730 Rm. (2 355 330 Rm.).
Wechſel hatten am Jahresſchluß einen Beſtand von 845 710 Rm.
(518 557 Rm.). Kreditoren verminderten ſich von 6 413 602 Rm.
auf 3 470 459 Rm., worunter Bankverpflichtungen mit 1 226 956
Reichsmark (2 078 824), Lieferantenverpflichtungen mit 1 944 377
Reichsmark (3 781 700 Rm.) enthalten ſind. Der bekannte Ver
trag mit den Siemens-Schuckert- Werken wird der

Jn das neue Geſchäftsjahr konnten

Reichsbankausweis
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 14. April hat ſich

die geſamte Kapitalanlage der Bank in Wechſeln und
Srhecks, Lombards und Effekten um 100,5 Millionen auf 1931,2
Millionen Reichsmark verringert, und zwar haben die Beſtände
an Wechſeln und Schecks um 188,9 Mill. auf 1786,0 Mill. Rm.
abgenommen, während die Beſtände an Lombards um 38,5 Mill.
en 53,3 Mill. Rm. zugenommen haben Und die r in
Effekten mit 92,9 Mill. Rm. annähernd unverändert gebliebeniſt. An Reichsbanknoten und Rentenbank Seinen
Se ſind 81,9 Mill. Rm. aus dem Verkehr z ckgefloſſen.

r Umlauf an Reichsbanknoten iſt um 58,9 Mill. auf 3400,3
Mill. Rm. zurückgegangen, der an Rentenbankſcheinen um 28,9
Mill. auf 1019,0 Mill. Rm. Dementſprechend und unter Berück-
ichtigung, daß in der Berichtswoche für 6,0 Mill. Rm. Renten-utſcheine getilgt wurden, haben die Beſtände der Reichs

bank an ſolchen Scheinen um 17,0 Mill. auf 89,4 Mill. Rm.
erhöht. Die fremden Gelder seigen mit 689,6 Mill. Rm.
eine Abnahme um 63,2 Mill. Rm. ie Beſtände an Gold
und deckungsfähigen Deviſen ſind mit 2012,8 Mill. Rm. aus
gewieſen, haben alſo um 80,8 Mill. Rm. abgenommen, und

im einzelnen die Goldbeſtände um 0,6 auf 1850,8
dill. Rm. und die Beſtände an deckungsfähigen Deviſen um

2W,7 Mill. auf 162,1 Mill. Rm. Die Deckung der Noten durch
Gold allein beſſerte ſich von 535 Proz. in der Vorwoche auf
54,4 Proz, die durch Gold und deckungsfähige Deviſen von
50,1 Proz. auf 59,2 Proz.

Veränderungen

Aftiva 14. 4. 10 M geg. d. 7. 4.Noch nicht begebene Reichsbankanteile R. 177212000 unveründert
OGoldbeſtand (Barrengeld) ſowie in und aus

ländiſche Goſdwünzen, das Pfund fein zu
Rm. derechnet e 1850 764 000 574 000und zwar. Gol' ſſen beſtand

1749 376 000 674000Golddepot (undelaſtet) det ausländiſchen
Zentralnotendanken

Rm. 101 888 000 unverändertBeſtand an deckun sſähigen Deviſen 162 060 000 29 738 000
Beſtand an Reichsſchatzwechſeln
Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks 1785 08000 188 936 000
Beſtand an deutſchen Scheidemünzen 6514 000
Beſtand an Noten anderer Vanken 189-0000 5782000
Beſtand an Lombardforderungen 63 263 000 838 472 000

92 89 000 16 000629 670000 9302 000
Beſtand an Effeiten
Beſtand an ſonſtigen Aktiven.

Paſfſiva
Grundkapital a) begeben. RKm.

e 2

122788000 unverändert
b) noch nicht begeben 177 212000 unverändert

Reſervefonds geſetzlicher Reſervefonds 885610000 unverändert
Evpezial Reſervetonds für
tünftige Dividendenzahlung 44 888000 unverändert

c) ſonſtige Rücklagen 160000000 unverändertBetrag der umlaufenden Noten 8 400 838 000 6805 000
Sonſtige täglich ſallige Verbindlichteiten 640 68 188 000
An e e ndigungsfriſt gebundene

teilen. 7 enSonfuge Paſſto n. 189 222000 65872 000indlichkeiten aus weiterbegebenen, im
Inlande zahlbaren Wechſeln e

Deutſcher Creditverein, A.G., in Berlin. Das Jnſtitut konnte
im Geſchäftsjahr 1926 einen Reingewinn von 241 971 (173 818)
R.M. erzielen. Der AR. beſchloß, der am 18. Mai ſtattfindenden
o. HV. die Verteilung des Reingewinnes wie folgt vorzuſchlagen:
105 600 R.M. ſollen zu Abſchreibungen verwendet, 64 500 R.M.
zur Verteilung einer Dividende von 12 Proz. (8 Proz.) be
nutzt werden.

Der Londoner Goldpreis. Der Londoner Göldpreis beträgt
für den 20. April für eine Unze Feingold 84 ſh. 1135 d., dem
nach für ein Gramm Feingold 82,7777 pence.

agdeburger RückverſicherungsA.-G., Magdeburger Feuer
verſicherungsgeſellſchaft. Die o. H.V. genehmigte die vorgelegteBilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das verſloſſene

Geſchäftsjahr und beſchloß die Ausſchüttung einer Dividendevon 10 Proz. Anſtelle des verſtorbenen Sr, Uhink, Magde-

burg, wurde Bankdirektor Nathan, Dresden, neu in den A.R.
ewählt. Von der Verwaltung wurde mitgeteilt, daß über den
tand des Rückverſicherungsbetriebes um dieſe Je it noch

nichts zu ſagen ſei. Die o. H.-V. genehmigte den Abſchluß für
das verfloſſene Geſchäftsjahr ſowie die Ausſchüttung einer
Dividende von 6 Proz. für die Vorzugsaktien und von
835 Proz. für die Stammaktien. Jm Anſchluß an dieſe Haupt
verſammlung traten die Aufſichtsräte zu einer Sitzung zwecks
Neukonſtituierung zuſammen. Bei beiden Geſellſ r wurden
Geh. Kommerzienrat Dr. Zuckſchwerdt zum A.R.Vorſitzen
den und Fabrikbeſitzer Otto Gruſon zum ſtellvertretenden
A. R. Vorſitzenden gewählt.

Karlsruher Lebensverſicherungsbank A.-G. Der Verſöhe
rungsbeſtand hat im Jahre 1026 trotz der dem Wirtſchaftsleben
entgegenſtehenden Kemmungen eine Steigerung um mehr als
50 Mill. Rm. erfahren. Ende 1926 war er auf mehr als 819
Mill. Rm. geſtiegen. Das finanzielle Ergebnis in 1986 iſt gün
ſtig. Die Prämieneinnahme beträgt 16535 Mill., die geſamte
Einnahme des Betriebsjahres 18 Mill. Rm. Die Prämien-
reſerve nebſt Prämienüberträgen hat bei einem Zuwachs von
7 Mill. einen Betrag von 1424 Mill. Rm. erreicht. Die Sterbe
fälle erforderten 125 Mill. Rm. Der Ueberſchuß ſtellt ſich
auf 8504 314 Rm. Davon fließen ſatzungsgemäß 2 662 626 Rm.
an die Gewinnreſerve der Verſicherten. Ein Betrag von 651 687
Reichsmark ſteht der H.-V. zur Verfügung. Aus dem Ueber

ſoll eine Dividende von 12 verteilt werden. Die
m Jahre 1927 zahlbare Verſichertendividende beträgt für Reichs
markverſicherungen nach den g--Tarifen mit ärgztilicher Unterſuchung 35 e für geidſmarlberſicherungen nach den

n-Tarifen mit ärztlicher Unterſuchung 18 Proz. der vollen
x für andere Verſtherungen ſtuft ſich die Dividende
e nach der Art der Verſicherungen nach unten ab.

Deutſche Petroleum A.-G., Berlin. Wie verlautet, wird die
Geſellſchaft für das abgelaufene Geſchäftsjahr keine Divi
dende ausſchütten. Die Oelpreiſe T zurückgegangen,
und die Konkurrenz hat ſich dauern Ein betriebs
r Verluſt wird indeſſen aller Vorausſicht nach vermieden
werden.

Thüringer Gas- Geſellſchaft A.-G., in Berlin. Wie gemeldet
wird, ſchweben zwiſchen der Thüringer e und denStädten Pößne und Saalfeld Verhanblungen, um in
Pößneck ein neues Ferngaswerk zu erbauen. Das Ferngaswerk
in Saalfeld, das die Thüringer Gas- Geſellſchaft betreibt die
Stadt e hat aber die Mehrheit der Anteile ſoll ſtill

elegt werden. Das umfangreiche Fernleitungsrohrnetz, aus
em noch die Stadt l und zahlreiche andere Gemeinden

verſorgt werden, würde An an das geplante neue Gaswerk
ein Pößneck erhalten. Die lungen ſind noch nicht abge

ſchloſſen.
Webſtoffe

Vremer Termin-Notierungen für Baumwolle am 20. April
(Mitgeteilt vom Bankgeſchäft Schweinsberg Schröder, Halle.)
Eröffnung Mai 1l5,21 B., 15,18 G.; L 43
Okt. 70 B., 68 G. Dez. 88 B., 86 G.; B., 85 G. März
16,08 B., 1606 G. (ſtetig. 1 Uhr Mai 16,23 B. 16,17 G
Juli 43 B., 41 G.; Ol,. 71 B., 69 G. Dez. 88 B., 86 G.;
93 B., 85 G.; März 16,08 B., 16,06 G. (ruhig). Schluß i
16,27 B., 15,28 G.; Juli 49 B., 47 G.; Okt. 75 B., 78 G.; 2
92 B., 90 G.; Jan. 92 B., 87 G.; März 16,12 B., 16,08
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Aus Mittelberckſchlano
Die Elbe fällt wieder

Magdeburg, 21. April. Bekanntlich ſollten am Mittwoch früh
die erſten Joche des Pretziener Wehres geöffnet werden. Wie uns
das Kulturbauamt Magdeburg mitteilt, wird man jedoch von einer
Oeffnung des Wehres Abſtand nehmen können, da ſowohl das
Hochwaſſer der Saale und Mulde wie auch das der
Elbe in langſamem Abnehmen begriffen iſt. Die Elbe
ſollte am Magdeburger Pegel ihren Höchſtſtand von 4,40 Metern
am Freitag erreicht haben; dieſer Stand würde beinahe dem Hoch-
waſſernibeau des vergangenen Jahres entſprochen haben. Aller

Vorausſicht nach wird die Elbe aber unter dieſem erwarteten
Höchſtſtand bleiben.

al. Torgau, 21. April. Das Elbehochwaſſer fällt, dafür tritt
indeſſen jetzt allerwärts in der Elbaue wieder das Druckwaſſer in
ſtarkem Ausmaße zutage, t in der Prettin-Annaburger
Gegend. Beſonders ſchlimme erhältniſſe herrſchen auf
Schweinitzer Gebiet. Es iſt knapp gerechnet, wenn für die
Aprilüberſchwemmung, die wir jetzt erleben, rund 30 000 Morgen
Land angenommen werden; dabei ſind dann die durch Regen
und Wolkenbrüche unter Waſſer geſetzten Ländereien nicht mit
gezählt. Das Waſſer hat ſtellenweiſe Tiefen von über
1 Meter. Der Schaden iſt
jahre iſt durch Hochwaſſer im Kreiſe Schweinitz die Ernte zu
vernichtet worden. Die diesjährige Ernte dürfte zur Hälfte zu-
grunde gehen dadurch, daß die Ausſaat gar nicht oder ſehr ſpät
auf die Felder kommt und die bereits in den Aeckern ruhende
Saat teils vernichtet, teils wertgemindert wird. Es kommt hin-
zu, daß zahlreiche Obſtbäume eingegangen fiti viele Häuſer ſind
dem Einſturz nahe. Das Dorf Meuſelko gleicht einer
Jnſel, man ſieht kilometerweit nur Waſſer und Himmel.
Selbſt weit von Elbe und Elſter Dörfer, wie Seyda,
Genthin, Leipa, Arnsdorf ſind vom Regen arg mitgenommen, ſo
daß vielfach an eine Beſtellung der Aecker nicht gedacht werden
kann und die Lage der Bauern als höchſt bedenklich bezeichnet
werden muß.

Mord und Selbſtmord einer Mutter
Leipzig, 21. April. Geſtern nachmittag wurden in der Münz-

gaſſe in Leipzig eine 33 Jahre alte ledige Arbeiterin und ihre
ſechsjährige Tochter durch Gas vergiftet tot aufgefunden.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen hat die Mutter die Tat aus
Liebeskummer begangen.

Der Lauterberger Mord vor der Kufklärung
Bad Lauterberg, 21. April. Den Ermittlungen der Ober

ſtaatsanwaltſchaft Göttingen und den Bemühungen Berliner
ſowie bayeriſcher Kriminalbeamten iſt es gelungen, das Ver
ſchwinden des 31 Jahre alten Schupowachtmeiſters
Hegner aus Bad Lauterberg im Harz, der in der Nacht zum
8. Oktober 1924 zuletzt geſehen wurde, aufzuklären. Am
Morgen nach dem Verſchwinden hatte man ſein blutbeflecktes
Tagebuch gefunden. Man vermutet, daß Hegner von drei jungen
Leuten erſchlagen und die Leiche verſcharrt worden iſt. Zwei der
Täter ſind bereits verhaftet.

Am Sonnabend nachmittag weilte Oberſtaatsanwalt Schütze
aus Göttingen in Bad Lauterberg, um die Verhandlungen an Ort
und Stelle zu Ende zu führen. Von den verhafteten Tätern ſcheint
allem Anſcheine nach einer den Ort zu kennen, wo die Leiche
Hegeners begraben liegt. Er iſt jedoch bisher mit der Wahrheit
in dieſer Beziehung nicht herausgekommen, während der zweite
Verhaftete die Grabſtelle offenbar nicht mehr in Erinnerung hat.
Es iſt feſtgeſtellt, daß der Vermißte in einer ſchwarzledernen
Geldtaſche 300 Mark Bargeld bei ſich führte und daß ereine ſilberne Remgntoirubr beſaß. Da die Tat lange Zeit
im Dunkeln blieb und ſich für die Täterſchaft keinerlei Anhalts-
punkte ergaben, ſetzte die Staatsanwaltſchaft in Göttingen am
16. Februar 1925 eine Belohnung von 10000 Mark aus, von
denen 2000 Mark demjenigen gezahlt werden ſollten, der die Leiche
auffände, 8000 Mark an diejenigen Perſonen zur Verteilung
kommen ſollten, die zur Ergreifung der Täter beitrügen.

Kommunale Linkshetze
s Bad Liebenwerda, 21. April. Die Stadtverordneten be-

faßten ſich in ihrer letzten Sitzung eingehend mit den gehäſſigen
Angriffen der ſozialiſtiſchen Preſſe über die angebliche Ab
hängigkeit der ſtädtiſchen Körperſchaften Liebenwerdas von
einer hieſigen re Die Redner aller bürgerlichen
Gruppen waren ſich einig in der e Verurteilung
des Artikels, gegen den ein energiſcher Proteſt angenommen
wurde. Die Vertreter der Linken beteiligten ſich nicht an der
Ausſprache und übten bei der Abſtimmung Stimmenthaltung.
Der Beigeordnete Schulrat Nothing, der in erſter Linie das Ziel
der Angriffe iſt, teilte mit, daß er die r r ſeiner vor
geſetzten Behörde zur gerichtlichen Verfolgung unter
breitet habe.

Die Arbeitsgerichte im Erfurter Bezirk
Naumburg, 21. April. Beim Oberlandesgericht in Naum

burg haben Verhandlungen über die Errichtung r neuen Arbeits
gerichte ſtattgefunden, zu denen die Arbeitgeber und Arbeit
nehmherverbände der Provinz eingeladen waren. Die Provinz
ſoll 34 ſelbſtändige Arbeitsgerichte erhalten. Jm Landesarbeits
gerichtsbezirk Erfurt ſollen ſechs Arbeitsgerichte errichtet
werden, nämlich mit dem Sitz in Erfurt, Langenſalza,
Mühlhauſen, Suhl, Nordhauſen und Worbis. Bei
jedem Arbeitsgericht wird eine Kammer für Handwerksſtreitig
teiten vorgeſehen.

Weihe des Erholungsheimes des G. D. E.
Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten (G. D. A.) weihte

am Oſterfeſt ſein bei Bad Frankenhauſen errichtetes Er
holungsheim ein. An hiſtoriſcher Stätte, am Orte der Bauern
ſchlacht von 1525, erhebt ſich das neue Heim, das nach dem be
kannten Gewerkſchaftsführer Hedrich Hermann- ichHeim be
nannt worden iſt. Die Krankenkaſſe des Deutſchen Angeſtellten-
bundes im Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten hat das
Heim als Kinderheim für die Krankenverſicherung des G. D.
errichten laſſen. Die Feſtanſpr hielt Direktor Karl Konitz
Berlin. Jn der Halle des neuen Heims würdigte der Vorſitzende
des Aufſichtsrates des G. D. A., Stadtverordneter Hugo Sommer
Berlin, die Bedeutung Hedrichs für die Angeſtelltenbewegung.

unermeßlich. Jm Vor

Freitag 22. April 1927

„Z
Anſchließend an ſeine Anſprache erfolgte dann die Enthüllung
der in der Halle aufgeſtellten Büſte. Die Grüße der thüringi-
ſchen Regierung überbrachte Oberregierungsrat Dr. Oswald.
Die Stadt Frankenhauſen war durch den Oberbürgermeiſter Dr.
Bleckmann vertreten. Das neue Heim, das 80 Kindern Unter
kunft gewähren kann, iſt mit allen notwendigen hygieniſchen und
techniſchen Mitteln der Neuzeit Die Weihefeier
wurde mit einem Fackelzug der G. D. A.-Jugend Thüringens
durch die Stadt beſchloſſen.

Zuſammenſtoß zwiſchen Eiſenbahn und Kuto
Magdeburg, 21. April. Auf der Chauſſee Dodendorf-

Achſendorf ſtieß an einer Eiſenbahnkreuzung ein Laſtauto
mit einem Perſonenzug zuſammen. Der Chauffeur
des Kraftwagens wurde ſchwer verletzt, während ſein Begleiter
getötet wurde.

Bernsdorf, 21. April. (Ein grauſames Geſchich)
ſuchte die Familie des Gaſtwirts Mettlau heim. Binnen weniger
Tage ſtarben ihm drei blühende Kinder und nun wurde ihm auch
noch die Gattin, mit der er in glücklicher Ehe verbunden, durch
den Tod entriſſen. Doch das Maß des Unglücks iſt noch nicht voll:
das jüngſte, 228 Jahre alte Töchterchen und letzte Kind ringt im
Krankenhauſe ebenfalls mit dem Tode.

Kroſigk, 21. April. (,Jm Jauchetümpelertrunken.“)
Die unter dieſer Spitzmarke in Nr. 92 vom 20. April erſchienene
Meldung ſtammte aus Proſigk im Kreiſe Köthen, nicht, wie
irrtümlicherweiſe gemeldet, aus Kroſigk im Saalkreis. Es lag
hier ein Hörfehler vor.

Güſten, 21. April. (Rangierunfall.) Am 1. Oſter-
feiertag wurde der von Froſe gekommene Waſſertenderzug beim
Rangieren auf den leeren Zugtrain des Perſonenzuges 621 auf-
geſchoben. Am Schluſſe des Leerzuges befand ſich ein Poſtwagen.

Infolge des Anpralls wurde der am Schluſſe des Leerzuges be
findliche Poſtwagen in den davorſtehenden Wagen 3. Klaſſe
hineingedrückt, wobei beide, beſonders der Wagen 3. Klaſſe, ſtark
beſchädigt wurden. Glücklicherweiſe kam niemand zu Schaden,
auch wurde der Betrieb nicht geſtört. Zu ſpät gegebenes Halte-
ſignal während des Rangierens ſoll die Urſache ſein.

Köthen, 21. April. (Rätſelhafter Unfall.) Von
einem unaufgeklärten Unfall wurde, wie erſt jetzt bekannt wird,
am vorigen Donnerstag ein aus Großweißandt ſtammender, in
einem hieſigen Unternehmen beſchäftigter junger Mann betroffen.
Am Morgen des genannten Tages fuhr er, wie ſtets, auf dem
Fahrrade über Reinsdorf nach Köthen. Straßenpaſſanten fanden
ihn ſpäter hinter der Eiſenbahnüberführung im Zuge der Baas-
dorfer Kreisſtraße beſinnungslos auf, während das Fahrrad ver
ſchwunden war. Hilfsbereite Leute ſchafften den Beſinnungs
loſen nach Köthen. Jetzt iſt er nun körperlich wieder einiger-
maßen hergeſtellt, das Erinnerungsvermögen aber iſt ihm völlig
geſchwunden. Er kann ſich ſeiner Fahrt nur bis zur Eiſenbahn
überführung erinnern. Wie er zu Schaden gekommen und was
ſonſt mit ihm geſchehen iſt, darüber weiß er nicht das Geringſte
zu ſagen.

Zerbſt, 21. April. (Urnenhain.) Jn der letzten Ge
meinderatsſitzung wurde u. a. die Errichtung eines Urnenhaines
beſchloſſen und die Koſten hierfür im Betrage von 6000 Mark be
willigt.

Querfurt, 21. April. (Von der Waſſerleitung.)
Die Firma Anger Söhne, Nordhauſen, die mit der Waſſer
leitung beauftragt iſt, hat heute in den Morgenſtunden mit den
erſten Pumpverſuchen am zweiten Bohrloch begonnen. Das
Reſultat iſt ausgezeichnet. Die Firma hat bekanntlich die Ver
pflichtung übernommen, 600 Kubikmeter Waſſer in 24 Stunden
zu liefern. Bei den heute vorgenommenen Verſuchen wurde eine
Stundenleiſtung von 60 Kubikmetern erzielt, alſo weit mehr, als
in der vertraglichen Verpflichtung gefordert wird. Es iſt anzu-
nehmen, daß der Brunnen auch weiterhin die gleiche Menge
Waſſer liefert. Die amtlichen Pumpbverſuche finden erſt ſpäter
ſtatt. Mit den Erdarbeiten in der Stadt wird nunmehr auch be-

onnen, ſo daß unſere Stadt auch bald äußerlich im Zeichen der
aſſerleitung ſtehen wird.

Kelbra, 21. April. (Die Betriebsleitung der
Kyffhäuſer-Kleinbahn) macht bekannt, daß im Sommer-
fahrplan ein Frühzug ab Kelbra 6.10 Uhr, an Artern 7.04 Uhr,
vorgeſehen iſt. Dieſer Zug wird auch den Eltern entgegen
kommen, die ihre Kinder nach Artern in die gehobenen Klaſſen
zur Schule ſchicken wollen.

Großmonra, 21. April. (Ein altes und doch ewig
neues Lied.) Jm väterlichen Garten ſchoß der 15 Jahre alte
Sohn des Steinſetzers Krumpe nach Sperlingen. Dabei muß
durch einen unglücklichen Zufall das mit einer Kugel geladene
Teſching losgegangen ſein. Ein 13jähriger Junge hörte den Schuß
und ſah, wie Krumpe zur Erde fiel, doch glaubte er, Krumpe
mache Spaß. Als man hinzukam, ſah man, daß der Junge tot
war.

Torgau, 21. April. (Der Torgauer Kreistag) iſt
um 27. April einberufen worden. Er wird ſich insbeſondere mit
r Feſtſetzung des Haushalts für das Jahr 1927 zu beſchäftigen

haben. Auch der Antrag des Abgeordneten Schreyer, dem der
Kreisausſchuß beigetreten iſt, verdient Aufmerkſamkeit. Er ver-
langt, daß eine Anleihe in Höhe von 350 000 Mark aufgenommen
werden ſoll, um ſo die Sparkaſſe zu ſanieren. Eine endgültige
Klärung ſoll auch die Frage der Hochwaſſerſchäden erfahren.

al. Torgau, 20. April. (Schon wieder Baumfrevel.)
Nachdem erſt vor wen Tagen auf der Landſtraße Arzberg-
Liebenwerda 12 junge Obſtbäume vernichtet wurden, haben in der
letzten Nacht Bubenhände an der Kreisſtraße Zwethau-- Roſenfeld
wieder 16 Jungbäume abgeknickt. Teilweiſe hat man ſie voll
ſtändig verſtümmelt, und wo die Verſtümmelung mißlang, wurden
die Bäume gewaltſam r den Kronen umgeriſſen. Das
r Schickſal haben 14 Birnbäume an der Kreisſtraße Hohn-
orf--Ploßig erlitten. In einem Falle iſt man den Tätern auf

der Spur, im anderen ſind als Täter zwei junge Burſchen er
mittelt, die die Freveltat in der Trunkenheit ausgeführt haben.

al. Torgau, 20. April. (Wegen Brückengeldhinter-
ziehung) erhielten ein Kraftfahrer 10 Mark und der Ritter
gutsbeſitzer Wenzel aus Weſau 6 Mark Geldſtrafe. Sie hatten
die hieſige Elbbrücke paſſiert und die Enkrichtung von Brückengeld
verweigert.

Magdeburg, 21. April. („Autoreifenſchlitzer.“) Am
16. April gegen 92 Uhr abends ſind an dem Auto eines Magde-
burger Tierarztes, während es kurze Zeit in der Schillerſtraße
ſtand, die Bereifungen beider Hinterräder ſowie der mitgeführten
Reſervereifen, durch Meſſerſchnitte derart beſchädigt worden, daß
der Wagen zur Weiterfahrt nicht benutzt werden konnte. Zur

der Täter dienliche Angaben erbittet der Polizei
p unt.
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Opfer des Verkehrs
Vom Zweirad unter die Straßenbahn.

Jena, 21. April. Ein Leipziger Ehepaar hatte auf einem
Zweirad („Tandem“) einen Oſterausflug unternommen. Jn der
Nähe der Nordſchule begegneten den Radfahrern ein Straßen
bahnwagen und ein Kraftwagen. Bei dem Verſuch, dem Straßen
bahnwagen auszuweichen, kam das Tandem ins Rutſchen, ſo daß
beide Perſonen zu Boden fielen. Während es dem Ehemann
gelang, ſich beim Fall nach der Durae egnite zu wälzen, geriet
die Ehefrau, die auf die andere ite fiel, unter den
Straßenbahnwagen und wurde ſofort getötet.

Ein Auto fährt in ein Fuhrwerk.
dlI. Delitzſch, 21. April. Jn der Eilenburger Straße ein

Automobil gegen ein auswärtiges Fuhrwerk, das durch den An
prall erheblich beſchädigt wurde. Die Schuld trägt angeblich der
Autoführer, der auf der linken Straßenſeite gefahren war.

Ein Motorradfahrer ſtürzt eine Böſchung hinab.
dl. Düben (Mulde), 21. April. An der Muldebrücke über

ſchlug ſich in einer Kurve ein Leipziger Motorradfahrer, anſchei
nend, weil er zu ſchnell gefahren war. Er ſtürzte die Böſchung
u kam aber wie durch ein Wunder mit leichteren Verletzungen

avon.
Auto gegen Auto.

f. Torgau, 21. April. Schon wieder ereignete ſich ein Ver
kehrsunfall an der Ecke Verlängerte Spitalſtraße-Weſtring. Eine
Oſchatzer Taxe, die aus der Spitalſtraße in den Weſtring ein
biegen wollte, fuhr einem neuen „Selve“ mit voller Kraft in die
Seite. Durch die Wucht des Zuſammenpralls drehte ſich der
„Selve“ um ſeine eigene Achſe und erlitt ſtarke Verbeulungen.
Die Taxe wurde noch ſchwerer beſchädigt. Beide Wagen mußten
abgeſchleppt werden. Eine Dame wurde aus dem Oſchatzer Auto
herausgeſchleudert, ſie kam aber mit heiler Haut davon. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Er wollte ein Auto aufhalten
Leipzig, 21. April. Jn der Nacht zum Mittwoch wollke ein

Schneidermeiſter in der Halleſchen Straße in Leipzig-Gohlis mit
ausgebreiteten Armen eine Kraftdroſchke, in der er ſeinen Freund
vermutete, anhalten. Hierbei wurde er von dem Auto angefahren
und zur Seite geſchleudert. Er erlitt mehrere Verletzungen und
mußte nach dem Krankenhauſe gebracht werden.

Zu dem Automobilunglück bei Zſcherndorf teilt
der Führer des Wagens mit, daß das Unglück auf das Platzen
eines Luftreifens des rechten Vorderrades zurückzuführen iſt. Der
tödlich verunglückte Arbeiter Henze hatte beide Hände in der
Manteltaſche ſtecken, ſo daß der Sturz auf den Kopf eine ſo folgen
ſchwere Wirkung haben konnte.

Dom eigenen Geſchirr totgefahren

Jeßnitz, 21. April. Vor einem r Kraftwagen ſcheuten die Pferde eines Fuhrwerkes und gingen durch.
Durch das Löſen eines Vorderrades wurde der 22jährige Führer
vom Wagen geſchleudert und überfahren. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Beim Kufſpringen auf den Zug getötet
d. Halberſtadt, 21. April. Einen bedauerlichen Unfall erlitt

die Schweſter Toni Böttner vom Georgenhoſpital hier in den
Oſtertagen. Sie hatte eine bekannte Schweſter in Hornburg be
ſucht. Beim Abſchied plauderten beide auf dem dortigen Bahn-
hof, zumal der Zug durch Waſſernahme 10 Minuten Verſpätung
hatte. Als der Zug ſich aber plötzlich in Bewegung ſetzte, wollte
Schweſter Toni aufſpringen, glitt ab und geriet unter die Räder.
Sie wurde überfahren und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie
ſofort tot war.

Bernterode (Harz), 20. April. Der auf dem hieſigen Kalk-
werke beſchäftigte Arbeiter Roſenthal geriet zwiſchen die
Puffer zweier Güterwagen und wurde totgedrückt.

Bad Salzelmen, 21. April. (Ein Opfer des Grund-
waſſers.) Der 69 Jahre alte Altſitzer Wilhelm Schmidt, der
in der Heimſtättenſiedlung bei ſeiner Tochter wohnt, hatte die

geholt. Ein Wind trieb ſie in das hier s
rundwaſſer. Bei dem Verſuch, die Zeitung herauszuholen,

ſtürzte der alte Mann in das Waſſer, das hier in einem früheren
Sandloch über einen Meter tief ſtand. Sofort herbeieilende An
wohner konnten ihn nur als Leiche herausholen. Ein Herzſchlag
hatte den Tod des alten Mannes herbeigeführt.

Arendſee, 21. April. (Hei lewet nochl) Jm „Wochen-
blatt“ erſchien folgende Anzeige: „wir danken got und allen die
uns zur konfirmazjon herzlichſt beglückwünſchten und beſchenkten,
insbeſondere den herren lerern und predigern für die aufge
wendete mühe; got fergelts, gotfrid nagel, guſtaf nagel.“

z. Heiligenſtadt, 21. April. (Die Erwerbsloſen-
i geht zurück.) Die Erwerbsloſenziffer iſt im letzten

exrichtsmonat um die Hälfte zurückgegangen. inſalierch Jſchlagsempfänger werden noch 1506 Ferſonen unterſtützt. er

im Kreiſe 50 Prozent ausmachende Rückgang iſt auf die in e
Jahre in größerem fang erfolgte Anforderung von Saiſon
arbeitern zurückzuführen. Beſonders iſt die Abwanderung
von Bauhandwerkern und Zieglern. Auf dem Ecchsfelde ſelbſt
werden auch größere Arbeiten ausgeführt, ſo daß der Arbeits
markt wenigſtens im Sommerhalbjahr merklich entlaſtet iſt.

Erfurt, 21. April. (Schwere Gasvergiftungen.)
Am Mittwoch morgen 5 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem
Hauſe Pergamentergaſſe Nr. 40 gerufen, wo auf bisher unauf-
geklärte Weiſe Gas ausgeſtrömt war. Der Vater der dort woh-
nenden Familie bemerkte als erſter den Gasgeruch und fand
r Frau, ſeinen Sohn und das Dienſtmädchen bewußtlos in
en Betten. Die herbeigerufene Feuerwehr ſtellte ſofort Wieder

belebungsverſuche an, die auch von Erfolg begleitet waren. Die
drei Verunglückten wurden dann ſofort dem Städtiſchen Kranken-
l zugeführt. Jhr Zuſtand gibt zurzeit zu Bedenken keinen

n

Golpa, 21. April. (Betriebsunfall.) Jm Abraum-
gebiet der Firma Wittkop (Grube Golpa) ſollte am Sonnabend
ein Bagger nach einer anderen Stelle transportiert werden. Die
einzelnen Eiſenteile wurden abmontiert und auf einen ſo-
genannten Hunt geladen. Plötzlich ſollen die Teile nach einer
Seite abgerutſcht ſein und hierbei den Meiſter Huth aus Wörlitz
und Friedrich Mieth aus Schleeſen derart verletzt haben, daß die
ſelben nach Anlegung eines Notverbandes durch die Sanitäter der
Grube nach dem Kreiskrankenhaus in Deſſau überführt werden
wußten. Während H. einen komplizierten Knöchelbruch am Fuß
davontrug, erlitt M. einen Schienenbeinbruch.

Zu haben in den fahrradhandlungen

See ä ä Sorſueur Dre De
Mielewerke A. G., Gütersloh Westfalen



Don einer Kiſte auf den Kopf getroffen
Leipzig, 21. April. Jn der dar Straße hängte ſich ein

zwölfjähriger Knabe an einen mit Kiſten hoch beladenen Wagen.
Er bemerkte dabei nicht, daß ſich eine Kiſte lockerte; plötzlich fiel
ihm die Kiſte auf den Kopf. Beſinnungslos blieb der ſchwerver-
letzte Knabe liegen, er wurde von einigen Männern zum nächſten
Arzt getragen.

Mitteldeutſche Marktberichte
Drtrand. Zum Schweinemarkt ſtanden 88 Stück Ferkel

z Verkauf. Der Stückpreis bewegte ſich zwiſchen 15 und 28
ark. Der Geſchäftsgang war t rn

Wittenberg. Auf dem Ferkelmarkt wurden auf 184
Fahrzeugen 1178 Ferkel und 10 Läufer angefahren. Gezahlt
wurden für Ferkel 12——18 Mark und e Läufer je Pfund 75——80
Pfennig. Der ang war mittelmäßig.

Magbeburg. m ittwoch vormittag wurde der übliche
Magdeburger Pferdemarkt abgehalten. Der Beſuch war
recht lebhaft. Es waren etwa 800 Tiere angetrieben. Man v
faſt dprgy nur n Pferdematerial. Die Preiſe be
wegten ſich in mittleren Bahnen. Der Verkauf ſetzte C in
den Morgenſtunden flott ein, ſo t man das is desPferdemarktes als d befriedigen i daß

Seehauſen. Auf dem Ferkelmarkt waren rkel,
12 Pölke und 8 Futterſchweine angefahren. Es koſteten bis zu
6 Wochen alte Tiere 16--20 Mark, 6—8 Wochen alte Tiere 20 bis
24 Mark, 8—18 Wochen alte Tiere 23--85 Mark, 3--4 Monate
alte Tiere 34—-46 Mark, 4—-5 Monate alte Tiere 45--60 Ma

ältere Tiere bis 75 Mark. a
Hohenthurm Roſenfelb, W. April. (Operektena bende

Am hatte der hieſige unermüdliche
Liederhort (n m er den Vormittagsgottesdienſt ſchon du
Geſang verſchönte) alle Freunde zu einem kleinen Operetten
abend nach Gehres Ga v. Der Saal war bis auf
den letzten Pl füllti. Die Stabfübrung des bekannten Dirigenten Herrn tav e hat ſich in den de a wenn
auch zum größten Teil wiederholten Liedern abermals vorzüg-lich bewieſen. Eine Ausnahme bildete jedoch bebauerucherreife

das Orcheſterlied „Frühling und Liebe“ von Gregor, in welchem
die Tenorſoloſtimme unerwarteterweiſe nicht die geſtellten Er
wartungen erfüllte, das W dagegen nicht beſſer ſein
konnte. Dieſe kleine Disharmonie hat aber alsbald die danach
zur Aufführung kommende kleine Operette „Jn der Cſarda
vollſtändig verwiſcht. Die zahlreichen Rollen lagen in guteni Und e den mit ſtaunenswertem Geſchi via 2

uf vielſeitigen Wunſch ſoll kommenden Sonntag, den 24. April,
Wiederholung der ganzen Oſteraufführung im gleichen Lokal
ermäßigten Preiſen ſtattfinden.Gennkre, 21. a S giſre aus einem Auto.

Abends kurz vor 9 wurden auf der Chauſſee nach Plötzky z
junge Mä aus Plötzky von
Verdeck, welches auch das hintere Erkennungszeichen nicht be
leuchtet hatte, beſchoſſen. Das Auto fuhr gang langſam und dicht
an die ahnungsloſen Mädchen heran, wobei die Jnſaſſen den
Mädchen allerhand h uriefen. Als die Mädchen nicht
darauf reagierten, erhielten ſie Feuer aus dem Auto, und zwar
fün uß, die aber fehl Die Mädchen eilten darauf
nach Gommern zurück und benachrichtigten die Polizei. Sofort
einſetzende Ermittlungen ſind ohne Erfolg geblieben. Von
anderer Seite verlautet, daß es ſich bei dieſer Schießerei nicht um
einen verbrecheriſchen Ueberfall, ſondern um Schreckſchüſſe
andelt, die die vielleicht angetrunkenen Autoinſaſſen auf die
traßenpaſſanten abgegeben hätten. Handelt es ſich tatſächlich

um einen Dummenjungenſtreich, ſo kann den leichtſinn er
en der unverantwortliche Spaß noch teuer zu ſtehen
ommen.2. Worbis, 21. April. (Auch im Tode vereint.) Der

in dritter Ehe lebende Bernhard Hebeſtreit g Bernterode ſre
im 81. Lebensjahre. Jn derſelben Nacht folgte ihm auch ſeine
letzte Frau in den Tod. Die Eheleute wurden in einem gemein
ſamen Grabe beigeſetzt.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Naumburg. Am zweiten Feiertag man in der Saale

bei der ſogenannten Rabeninſel den Leichnam eines vierzig
jährigen Mannes. Weimar. Jn der Nähe von Kromsdorf hat
ſich ein etwa 60jähriger Mann von der auf der Strecke
Weimar Apolda überfahren laſſen. Dem Unbekannten wurde der
Kopf vom Rumpfe getrennt. r Tote tut keinerlei Ausweis
papiere bei ſich und war wie ein Seemann ge leidet. x Naumbursg.
Wegen Abwendung einer Betriebsgefahr iſt dem Weichenſteller
Emil Graſſall aus Schellſitz von der Reichsbahn eine beſondere
Belohnung überreicht worden. Braunlage. Die evangelſſchen
Geiſtlichen und Lehrer des Oberharzes haben ſich nach dem Bei-
ſpiel von Hahnenklee und Grund entſchloſſen, künftig alle Kirchen
des Oberharzes an Wochentagen offenzuhalten, denn viele Harz
lirchen bieten Eigenartiges und Sehenswertes. Blanken urg.
Zwiſchen Silberborn und Brauneſumpftal wurde die Leiche des
jugendlichen Arbeiters Willi i gefunden, der ſich am Sonn
abend von ſeiner elterlichen Wohnung entfernt hatte und auf
ſeiner Arbeitsſtätte nicht eingetroffen war. Heiſe hat ſeinem
Leben aus unbekanntem Motiv durch Erhängen ein Ende gemacht.

Welbsleben. Der Wünſchelrutengänger Otto Edler von
Graeve weilte hier und ſuchte im Auftrage der Gemeinde nach
Waſſer, da die Abſicht beſteht, hier eine ſſerleitung zu bauen.
Auf dem Oſterberge ſtellte von Graeve einen ergiebigen unter
irdiſchen feſt. x Zwickau. Ein Fall von Genichſtarre
ereignete ſich im Nachbarort Planitz. Die J Tochter des
Muſikers Ludwig erkrankte Ende der vorigen Woche plötzlich. Siemußte, da die Heſchwerden im Verlauf ſtärker in Erſcheinung

traten, dem Krankenſtift Zwickau zugeführt werden, wo ſie
verſchied.

Merſeburg
Das Spiel mit der Waffe. Beim Schießen von Sperlingen

hantierte ein 15 Jahre alter Knabe ſo o mit dem
Teſching, daß eine Kugel ihn ſo ſchwer verletzte, ß er kurg
darauf verſtarb.

Vermißt wird ſeit Dienstag der 20jährige Willi Koch von
hier, Roſenthal 4 wohnhaft. Er hat am Dienstag früh 7 Uhr den
Weg zur Arbeitsſtätte, Oelgrube 1, angetreten, iſt aber dort nicht
angelangt. Auch nachts iſt er nicht ins Elternhaus zurückgekehrt.
Es fehlt jeder Anhalt von ſeinem Verbleib. Geldmittel hat er
nicht in Beſitz. Er wird wie ſeiet beſchrieben: Größe 1,50 Meter,
ſchlank, blondes Haar, blaue Augen. Naſe und Mund gewöhnlich,

üte Zähne. Bekleidung: Blaues Jackett und Weſte, geſtreifte
oſe, graue Windjacke, ſchwarze halbe Schnürſchuhe und graue

Strümpfe. Sachdienliche Mitteilungen werden an die Kriminal
poligzei erbeten.

Wenn Frauen „Wichtiges“ erzählen. Ein Unfall durch
Unachtſamkeit ereignete ſich am Dienstag. Zwei Frauen mit
einem Kinderwagen ſtanden auf einem ſchmalen Fußſteig, an
ſcheinend in ein wichtiges Geſpräch verwickelt. Ein zugehöriger
kleiner Junge wollte um den Kinderwagen herum und mußte da-
durch, weil die Frauen den ganzen Weg verſperrten, auf die
Straße. In dieſem Moment kamen zwei Radfahrer die Straße
heruntergefahren; das Kind wurde von dem zweiten Radfahrer
umgeriſſen und nicht unerheblich verletzt, ſo daß es ſofort zum
Arzt gebracht werden mußte.

Die Gantagung des Vereins Deutſcher Studenten Am
Mittwoch fand die Gauſitzung unter Vorſitz von Paſtor Lange-
Meßdorf ſtatt, auf der u. a. Fragen der Zuſammenarbeit der in
den Gauverbänden vereinigten Alten Herren mit den Aktiven,
beſonders in unſerer Provinzialuniverſität Halle- Wittenberg be-
ſprochen wurden. In die Entwicklung unſerer modernen Groß
induſtrie erhielten die Teilnehmer Einblick durch eine Beſichtigung

m

a eines Autos mit J

der Siedlung Neuröſſen und durch einen Filmvortrag über das
Leunawerk, der in dankenswerter Weiſe von der Direktion des
Werkes geboten wurde. Als Abſchluß der gutverlaufenen Tagung
führte ein Geſellſchaftsabend die Alten Herren, Bundesbrüder und
ihre Damen zuſammen.

Weißenfels
Gefährlicher Eiſenbahndammrutſch.

Durch den anhaltenden Regen der letzten Wochen iſt am
Eiſenbahndamm dicht bei der Bahnüberführung an der Merſe
burgerſtraße, auf der SaaleSeite, bei den neuangelegten
Tennisplätzen, ein beträchtlicher Teil des Bahndammes abge
rutſcht, p aß die Schienen teilweiſe in der Luft ſchwebten. Zum
Glück iſt der Schaden noch rechtzeitig bemerkt worden, und es
konnten r die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen ergriffen
werden, indem die abgerutſchten Siellen mit Steinſchotter auf

und befeſtigt wurden. Während der Arbeiten iſt der
ugverkehr auf die Nebengleiſe umgeleitet worden.

vor dem Prüfungsausſchuß in Merſeburg ihre Prüfung zum
den der Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes

eſtanden.

Sangerhauſen-- Erfurt. Ab 15. Mai fährt Zug 626 von
hier um 10.50 Uhr vormittags nach Erfurt und der neu eingelegte
Zug 612 um 12.17 Uhr, um den Anſchluß an den Zug D 28 abzu
warten. Der Perſonenzug Nr. 612 hält bis n mit Aus
nahme der Stationen Etzleben, Griefſtedt und Leubingen au
ſämtlichen Stationen. Perſonenzug Nr. 626 hält dagegen au
dieſen drei Stationen. Zug 623 trifft künftig Sonntags und
werktags von Erfurt hier um 10.05 Uhr abends ein.

Bange Sorgen für die Zukunft der Landwirtſchaft im
Helme- und Unſtrutgebiet werden immer lauter. Der nun ſchon
längere Zeit anhaltende Regen und der dadurch entſtandene hohe
Waſſerſtand der Helme und der Unſtrut haben große Flächen des
niedrig gelegenen Riethlandes unter Waſſer geſetzt. Da die Felder
bereits beſtellt ſind und der Kunſtdünger daraufgeſtreut iſt, entſteht

c S
Das Vogel-Flugzeug

Erſter Schulgang. Faſt 800 neue Schüler traten geſtern
um erſten Male den Weg zur Schule an, zum größten Teilters bewegt, durch den verlockenden Genuß der großen oder
leinen Zuckertüte, die Mutter für ihren kleinen A-BCSchützen

hatte. Jn der Beuditzſchule fanden 220 Kinder
ufnahme, in der KnabenBergſchule 175, in der MädchenBerg-

ſchule 181 und in der Neuſtadtſchule 215 Kinder, zuſammen
791 Kinder.

Stadttheater. Auch am kommenden Sonntag findet
abends um 8 Uhr im Stadttheater eine Operettenaufführungtatt. Ein fröhliches Spiel mit u und Tanz, tn von
en z Kaſten und Tesmar, die dazu paſſende Muſik von

Fr. Gellert, „Unter der blühenden Linde“, wird die ſicher ſehr
Beſucher erfreuen. Karten erhält man ſchon jetzt im

orverkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung, Saalſtr. 7.
Führerlehrgang der freiwilligen Feuerwehren in Weißen

fels. Heute, Freitag, nachmittag, beginnt in unſerer Stadt der
bis zum Sonntag währende Lehrgang für die Führer der frei
willigen Feuerwehren des Regierungsbegzirks erſeburg, der
unter Leitung des Feuerlöſchdirektors für die Provinz Sachſen,
ScholgMagdeburg, abgehalten wird. Lehrreiche Vorträge und
r che Uebungen werden die Tage reichlich ausfüllen. Die

orträge werden im Stadttheater gehalten.

Prieſen bei Meineweh, 21. April. (Pfingſtfeſtfeier
nach alter Sitte.) In unſerem Ort hat ſich eine Pfingſt

ſellſchaft gebildet, welche in althergebrachter Weiſe in dieſem
ahre ein Pfingſtfeſt (Quas) feiern wird. Der letzte Quas hat

in Prieſen im Jahre 1868 ſtattgefunden, und nur noch ältere
Leute erinnern ſich dieſes Feſtes bei Braunbier und fröhlichem
Tanz in der auf dem Dorfanger errichteten Quasbude. So
manches iſt ſeit dieſer Zeit anders geworden. Es iſt deshalb zu
n daß die heutige Jugend ſich der alten ſchönen Sitten
erinnert und ſie neu zu pflegen gedenkt. Die behördliche Ge-
nehmigung zur Errichtung eines Pfingſtgeltes liegt bereits vor.
Es wird auf der Wieſe gegenüber der Gellertſchen Schankwirt-
ſchaft errichtet werden. Der ſo idylliſch gelegene Ort Prieſen ſoll
u. nach 59 Jahren am 6. Juli und 12. Juni der Ort eines fröh-
lichen Feſtes ſein. Die Pfingſtgeſellſchaft macht die nähere und
weitere Umgebung ſchon heute darauf aufmerkſam. Hoffentlich
wird der Wettergott auch ſeinen Teil zum Gelingen des Feſtes
beitragen.

Sangerhauſen
Ununterbrochener Fernſprechdienſt.

Vor einiger Zeit bemängelten wir an dieſer Stelle den un
zulänglichen Fernſprechdienſt beim Sangerhäuſer Poſtamt. Wir
können unſeren Leſern nun mitteilen, daß auf Antrag des
Magiſtrats der Stadt Sangerhauſen ab 1. Mai auch an Sonn
und Feiertagen ununterbrochen Fernſprechdienſt abgehalten
wird.

Ablieferung von Tierkadavern im Kreiſe Sangerhauſen.
Nach der Poligeiverordnung vom 21. November 10918, betr.

Kadaverbeſeitigung, ſind ſämtliche Kadaver von Pferden, Eſeln,
Maultieren, Mauleſeln, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen
owie Einhu er und Kälbern unter 8 Wochen an die Ab
eckerei abzuliefern. Die Ablieferungsfriſt beſteht für alle Tiere,

die ohne die Schlachtung bzw. Tötung verendet ſind ſowie für
ſchlachtetes oder getötetes Vieh, ſoweit es zum menſchlichen
nuſſe untauglich iſt. Ausgenommen von der Ablieferungsfriſt ſind
alle Saugferkel ſowie f- und Ziegenlämmer unter 6 Wochen.

An die Abdeckerei Sangerhauſen ſind abzuliefern
die Kadaver aus den Städten Sangerhauſen und Artern ſowie
aus den Amtsbezirken PölsfeldForſt, Obersdorf, Lengefeld, Wall
hauſen, Rieſtedt, Bornſtedt, Beyernaumburg, Oberröblingen,
Voigtſtedt, Brücken, Artern, Gehofen, Kloſterode und Wickerode.

An die Abdeckerei Roßla ſind abzuliefern die Kadaver
aus den Städten Kelbra, und Stolberg ſowie aus denAmtsbegirken Agnesdorf, RoßlaSchloß, Roßla, Tilleda, Berga,
Uftrungen, QueſtenbergForſt, Rottleberode, Dietersdorf, Alte-
Stolberg, Breitenſtein, StolbergSchloß, Schwenda, Heringen-
Schloß, Görsbach und Uthleben.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 150 R. M.
oder mit Haft beſtraft.

Beſtandene Prüfungen. Der Schmiedemeiſter Otto Heiſer
aus Voigtſtedt und der Schmied Paul Böſenberg aus Hain haben

Ein vogelähnliches Flugzeug wurde rege von ſeinem Konſtrukteur, dem bekannten amerikaniſchen Flugzeugingenieur Bonney
mit Erfolg erprobt. Das Flugzeug beſteht aus Metall.

für die meiſten Landwirte eine Notlage, die zu überwinden nach der
vorjährigen ſchlechten Ernte unmöglich iſt. Augenblicklich läßt es
ich noch nicht ſagen, ob eine nochmalige Beſtellung ermöglicht wer

n kann, ſo daß die Lage dieſer land wirtſchaftlichen Betriebe über
aus ernſt iſt. Es wäre zu wünſchen, daß den Lebensintereſſen der
Landwirtſchaft, die oft das Stiefkind der öffentlichen Beurteilung,
der ſtaatlichen Verwaltung und der Parlamente geweſen iſt, mehr
Beachung geſchenkt würde.

Deckgelder für Bullen und Eber. Jm Einvernehmen mit
dem Vorſtande der Landwirtſchaftskammer für die Proving Sachſen
hat der Oberpräſident der Provinz Sachſen in Magdeburg die Deck
gelder für das Jahr 1927 für Bullen auf 6 Reichsmark und für
Eber auf 8 Reichsmark für das Gebiet der Provinz Sachſen feſt
geſetzt.

Aſchersleben
Amtsrat Braune f. Am 2. Oſterfeiertag wurde der

Pächter des Kloſtergutes Winningen, Amtsrat Hans Braune,
unter ganz außergewöhnlich ſtarker Beteiligung zur letzten Ruhe
beſtattet. Mit Amtsrat Braune iſt der tüchtigſte Landwirt der
Provinz Sachſen und ſeiner Nachbargebiete dahingegangen, der
in zahlreichen Verbänden und Vereinen an erſter Stelle ſtand
und deſſen Rat in der Landwirtſchaftskammer Halle und im
Deutſchen Landwirtſchaftsrat gern gehört und verlangt wurde.

Beim Spielen geſtürzt. Die elfjährige Grete P. ſtürgtebeim Spielen in einen Kellerraum. Sie fing Farz
ie und den Unterſchenkel ſo auf, daß der Knochen bieß t

Verbrüht. d den Oſterfeiertagen tollten die Kinder des
üEhepaares R. in rmütigſter Laune in der Wohnung umherPlötzlich ſtieß die ten M. an den e n

rm vom Schulterdem Waſſer. Sie verbrühte ſich den linken
gelenk bis zum Unterarm.

In die Vaumblüte! Wer hat nicht ſchon vom Werder und
einer Baumblüte gehört? Faſt Weltberühmtheit hat ſie erlangt.

um iſt es dankbar zu begrüßen, daß unſer Eiſenbahnverkehrsamt gerade in en Zeit einen Sonderzug dorthin laufen l
Die Sonderzüge ſind ja eine ſchnell beliebt gewordene Ein
richtung. Bei dieſem verlockenden r dürfte die Nachfrage nach
Karten recht ſtark ſein. Es wird ſich alſo empfehlen, r itig
eine Karte zu kaufen. Es werden bekanntlich nur ſoviel aus

geben, als Plätze vorhanden ſind. Für gute Anſchlüſſe nach allen
ichtungen iſt Sorge getragen.

Die Konfirmanden der Stephanikirche. Die Anmeldung
der Konfirmandinnen erfolgt am Montag, dem 265. April, vor
mittags von 7 bis 754 Uhr, die der Konfirmanden am Diens
dem 26. April, zur gleichen Stunde beim zuſtändigen Begzi

arrer in der Wohnung: Mittelbezirk (außerdem Fürſten
öſtlicher Teil und Georgſtraße öſtliche Seite):
Schwahn, Stephanikirchhof 9; Südbezirk (außerdem Graben,
Douglasſtraße, Armeſündergaſſe öſtliche Seite): Paſtor Lichten
berg, Stephanikirchhof 8; Nordbezirk (außerdem Seegra m
Paſtor Oeltze, Oberſtraße 88, Gemeindeſaal. Die n
St. Stephani oder St. Johannis Getauften haben ihre f
ſcheine mitzubringen

Beamten-Wohnungsverein. Die ordentliche Generalver-
ſammlung erfolgt am Sonnabend, dem 30. April, 8 Uhr, im
Hotel Schmidt. Die Bilanz des Vereins liegt in der Stad t
kaſſe zur Einſichtnahme aus. Die umgeſtellten Quittungs
und Schuldverſchreibungen können abgeholt werden.

Haut-Bleichkrem
n

k Zeit rein we r erprobte die be et erDruck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Wolitik; Avolf Lindemannz für Lotales, Kunſt und
Unterhaltung: Dr. Erich Selheim; für Volkswirtſchaft und Sport; Dr. Haus
Hentingſen; für Mitteldeutſchland und des allgemeinen Teil:; Dr.
rich Reinice Für den Anzeigenteil; Vaul Kerſen- ſämtlich in
Sprechſtunden der Schriftleitung: Hauptſchriftleitung 12--1 Uhr,
Schriftlettung 11--12 Uhr. Berliger Schriftleitung: Berlin SW s6l,
Blücherſtraße 12. Leitung Alfred W. Kames.
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